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GUCKST DU
EUROPA 300 L

ochsner.com

Luft-/Abluft Kompakt-Wärmepumpe für die 
Warmwasser bereitung, Vorratsraum kühlung, 

Keller entfeuchtung

300 L
SPEICHER

BIS 5
PERSONEN

65°WARMWASSER 
BIS

BESONDERS LEISTUNGS-
STARK UND EFFIZIENT

* im Wärmepumpenbetrieb

Ihr OCHSNER Systempartner für  
professionelle Beratung, Planung und Installation:

Bereuter Haustechnik AO 

Benlswllerstrasse 10 
S707 Seengen 
Tel. 062 1n 18 H 

lnfe@bereuter-hausteehnlk.eh 
www.bereuter-hausteehnlk.eh  

Bereuter Haustechnik AO 

Benlswllerstrasse 10 
S707 Seengen 
Tel. 062 1n 18 H 

lnfe@bereuter-hausteehnlk.eh 
www.bereuter-hausteehnlk.eh  

Bereuter Haustechnik AO 

Benlswllerstrasse 10 
S707 Seengen 
Tel. 062 1n 18 H 

lnfe@bereuter-hausteehnlk.eh 
www.bereuter-hausteehnlk.eh  

Impressum

Gabrielas
Nail & Bodyart

Nailstudio, Wimpernextensions, 
Wimpernlifting, Fusskosmetik

Seidenfadenlifting
Face & Bodypainting

Schmittenweg 9
5707 Seengen

www.gabrielas-nail-bodyart.ch
079 485 71 17

Gemeindenachrichten

Digitale - Dorfchronik – Eintrag des Monats
Auf der Webseite dorfchronik.meisterschwanden.

ch finden Sie unseren neusten Artikel:

Aktueller Beitrag:

«Ein wunderbarer Schatz in Buchform»

Wir wünschen Ihnen eine unterhaltsame und 

lehrreiche Lektüre.

Neue Krimigeschichte beim KrimiSpass in 
Meisterschwanden
Beim digitalen Outdoor-Abenteuer «KrimiSpass» 

können begeisterte Hobby-Detektive selbst in die 

Rolle als Kommissarin oder Kommissar schlüpfen 

und einen Kriminalfall lösen. Seit Mai 2021 gibt 

es das beliebte Detektiv-Spiel auch in Meister-

schwanden. Bisher haben sich ungefähr 4400 

Personen am Lösen des Rätsels versucht. Der ak-

tuelle Fall kann noch bis am 24. Mai 2023 gespielt 

werden.

Ab dem 25. Mai 2023 kann ein neuer Krimi gelöst 

werden: «Der Fall Carmen Keller»!

Weitere Informationen erhalten Sie unter www.

krimispass.ch.

Donnschtig-Jass - Anmeldung Carfahrt
Am Donnerstag, 13. Juli 2023 erhält unser Dorf 

die Chance, um den Austragungsort des beliebten 

Donnschtig-Jasses zu spielen. Im Urnerland steht 

das Duell Seengen gegen Meisterschwanden an. 

Per sofort zu vermieten von Privat:

Sehr schöne Eigentumswohnung an

guter Lage im steuergünstigen 

Seengen (77%).

Frisch gestrichen/renoviert, ruhig, 

wunderbar besonnt, nahe zu Dorfkern, 

See und Naherholung. Ideal für 

Ruhesuchende und ältere Menschen. 
immo consult lindenmann

5616 Meisterschwanden

056 664 70 10

www.ic-lindenmann.ch

Ihr persönlicher Mehrwert

im Seetal und Freiamt

vermarkten     bewerten     verkaufen

Für Familie gesucht: 4.5 Zimmer Wohnung 

bis CHF 1'600.- in Seengen oder Umgebung.  

Aktuelle Objekte: 

LETZTE EINHEIT: Zweifamilienhaus 

oder zwei separate Wohnungen bei 

VIVA VERDE Fahrwangen

Lagerraum UG in Fahrwangen

Coming soon: 

Wohnung in Lenzburg

Attikawohnung in Sarmenstorf 

Wir wünschen eine 

schöne Adventszeit
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041 914 14 00 
haller-umbau.ch

Kalte und feuchte  
Wände? Schimmel?          

Maler und Gipsermeister
Fabian Haller & Sascha Haller

Die Zeitung
mit Mehrwert

jobs.dorfheftli.ch
Der regionale Stellenmarkt

In der Printversion mit 22 231 Haushaltungen und
Online mit monatlich über 30 000 Besuchern.

520.–
1 Monat

Exkl. MwSt.

Gemeindenachrichten – Fortsetzung

Die Siegergemeinde wird am Donnerstag, 20. Juli 

2023 der neue Austragungsort.

Für das Gemeindeduell wird eine Carfahrt für Fans 

und Einwohner der beiden Gemeinden organisiert.

Bitte melden Sie sich spätestens bis 15. Mai 2023 

an unter www.meisterschwanden.ch/donnschtig-

jass.

Kosten: Erwachsene CHF 40, Kinder CHF 20. In-

begriffen: Carfahrt Hin- und Rückfahrt nach Uri, 

eine kleine Zwischenverpflegung inkl. Getränk so-

wie Donnschtig-Jass-Fanshirt.

Wir bitten Sie, den Geldbetrag passend und in bar 

bei der Abfahrt bereitzuhalten.

Treffpunkt Meisterschwanden: Donnerstag, 13. 
Juli 2023, 15.00 Uhr - Parkplatz Schulanlage 

Eggen.

Unsere Jasserinnen und Jasser freuen sich auf Ihre 

Unterstützung vor Ort!

Öffnungszeiten über Auffahrt und Pfingsten
Die Gemeindeverwaltung bleibt über Auffahrt am 

Donnerstag, 18. Mai und am Freitag, 19. Mai 
2023 geschlossen. Ab Montag, 22. Mai 2023 sind 

wir gerne wieder für Sie da.

Die Gemeindeverwaltung bleibt zudem am 

Pfingstmontag, 29. Mai 2023 geschlossen.

 

Kehrichtabfuhr und Grüngutabfuhr
Die Grüngutabfuhr findet nach der Auffahrt am 

Freitag, 19. Mai 2023 statt. Die Kehrichtabfuhr 

findet anstelle am Pfingstmontag am Dienstag, 
30. Mai 2023 statt. 

Gemeindeverwaltung geschlossen
Infolge des Personalausfluges bleibt die Gemein-

deverwaltung am Donnerstag, 1. Juni 2023 den 

ganzen Tag geschlossen.

Leerwohnungszählung
Alle Gemeinden der Schweiz haben jährlich mit 

Stichtag 1. Juni die im Gemeindegebiet liegenden 

leerstehenden Wohnungen zu erheben. Gemäss 

der erwähnten Verordnung ist die Mitarbeit für 

die Eigentümer und Liegenschaftsverwalter obli-

gatorisch.

Die Ergebnisse dieser Erhebung dienen den Ent-

scheidungsträgern in Politik und Wirtschaft als 

wichtige Information über den Bestand an Leer-

wohnungen auf dem Immobilienmarkt.

Wir bitten daher sämtliche Grundeigentümerin-

nen und Grundeigentümer, allfällige, per 1. Juni 
2023 leerstehenden, nicht vermieteten Woh-
nungen bis zum 31. Mai 2023 den Einwohner-

diensten Meisterschwanden, Tel. 056 676 66 66, 

einwohnerdienste@meisterschwanden.ch, zu mel-

den. Für Ihre Mitarbeit danken wir Ihnen herzlich.

Prämienverbilligung Krankenkasse 2024
Das Anmeldeverfahren für die Prämienverbilli-

gung der Krankenkasse 2024 läuft online ab. Die 
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Gemeindenachrichten – Fortsetzung

SVA Aargau schickt allen Einwohnern mit einer 

definitiven Steuerveranlagung aus dem Jahr 2021 

und einen möglichen Anspruch auf Prämienver-

billigung im September 2023 automatisch einen 

Anmeldecode. Wer von der SVA Aargau keinen 

Code erhält, kann ab Oktober 2023 auf der Web-

seite www.sva-ag.ch einen Code bestellen.

Im April haben Sie ausserdem einen Flyer mit 

weiteren Informationen zur Prämienverbilligung 

2024 direkt in Ihrem Briefkasten erhalten.

Prüfung Anspruch auf Ergänzungsleistungen / 
Vergütung von krankheits- und behinderungs-
bedingten Kosten der Ergänzungsleistung
Falls die IV- oder AHV-Rente nicht ausreicht, um 

den Lebensunterhalt zu decken, kann der An-

spruch auf Ergänzungsleistungen (EL) geprüft 

werden. Die EL vergüten ausserdem Kosten, die 

wegen einer Krankheit oder einer Behinderung 

entstanden sind und von keiner Versicherung 

übernommen wurden.

Folgende Kosten werden vergütet:

• �Kostenbeteiligung an den Leistungen der Kran-

kenkassen (Selbstbehalt und Franchise)

• �Einfache und zweckmässige zahnärztliche Be-

handlungen

• �Hilfe, Pflege und Betreuung zu Hause sowie in 

Tagesstrukturen

• �Hilfsmittel, Diäten und Transporte zur nächstge-

legenen Behandlungsstelle

• �Ärztlich angeordnete Bade- und Erholungskuren

Das Gesuch um Kostenübernahme muss bei der 

SVA Aargau oder auf der SVA-Zweigstelle der Ge-

meinde beantragt werden. Weitere Informationen 

finden Sie auf www.sva-ag.ch.

Kontoauszug AHV
Jede versicherte Person hat ein individuelles Kon-

to bei der AHV. Darin finden sich alle deklarier-

ten Erwerbseinkommen. Aufgrund dieser Einträge 

werden die Renten berechnet. Die Kontoauszüge 

können kostenlos bei der SVA Aargau (www.sva-

ag.ch) oder bei der Gemeindezweigstelle SVA, Tel. 

056 676 66 64 bestellt werden.

Trinkwasser
Im Rahmen der vorgeschriebenen regelmässigen 

Trinkwasserkontrollen im Versorgungsnetz der 

Gemeinde Meisterschwanden wurden Proben 

entnommen. Der vorliegende Untersuchungsbe-

richt bescheinigt, dass gemäss Hygieneverord-

nung alle Proben den gesetzlichen Anforderungen 

an Trinkwasser entsprachen. Das Trinkwasser war 

durchwegs von einwandfreier mikrobiologischer 

Qualität.

Weitere Angaben und Informationen finden Sie 

auf der Webseite www.trinkwasser.ch.

  Weingut Lindenmann,  5707 Seengen
Donnerstag + Freitag 15.00 - 18.30 Uhr Oberdorfstrasse 17,  Tel. 062 777 14 26
Samstag 09.00 - 14.00 Uhr info@weingut-lindenmann.ch
oder nach telefonischer  Vereinbarung www.weingut-lindenmann.ch

Freitag, 5. Mai 2023
17.30 bis 20.00 Uhr

Samstag, 6. Mai 2023
 11.00 bis 18.00 Uhr

BEIZLI mit Grillspezialitäten 
vom Rebstock – offen bis 23.00 Uhr

WEIN-DEGUSTATION

Die Gewinnerinnen des Jubiläumswettbewer-
bes wurden gezogen. Busi Gartenbau gratuliert 
recht herzlich:
1. Preis Feuergrill  2400.–
 Regula Vollenweider
2. Preis Automover 1700.–
 Conny Neebauer
3. Preis Felsenbirne  1400.–
 Anna-Maria Haueter

Die Geschäftsleitung und das ganze Team 
gratuliert Adrian Lüpold zum 10-jährigen 
Arbeitsjubiläum.

Vielen Dank für die geleistete Arbeit und das 
tägliche Engagement.

«Chef Unterhalt mach wiiter so!»
Auf die nächsten 10 Jahre!

30
JAH

RE
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Vereine

Nichtkommerzielle Vereinsnachrichten sind kostenlos. Kurztexte bis Redaktionsschluss an: info@dorfheftli.ch

Alle Meisterschwandener Vereine heissen neue 
Mitglieder jederzeit herzlich willkommen! 

Elternverein Meisterschwanden/Tennwil
Der Elternverein setzt sich in der Gemeinde für die 

Interessen der Kinder und Erwachsenen ein. Wir 

führen regelmässig Events durch, um die Gemein-

schaft zu fördern. Infos: Merz Patrick, Eggenstras

se 16, 056 534 36 62, www.elternverein-5616.ch

Faustballriege
Training: Fr., 19.30 – 22.00 Uhr, Halle 70. Im 

Jahresprogramm stehen die kantonalen Meis-

terschaften sowie Teilnahmen an ausgewählten 

Turnieren im Vordergrund. Infos: Caduff Claudio, 

Singellohstrasse 5, 5617 Tennwil, 056 667 39 44, 

079 482 67 72, gabi_claudio.caduff@bluewin.ch

FC Meisterschwanden
Infos: Marc Hefti, Präsident , marc.hefti@fc-meis-

terschwanden.ch, 079 291 67 19. Raffaele Maz-

zarella, Juniorenobmann, raffaele.mazzarella@

hotmail.com, 079 137 85 64

Fellnähgruppe Meisterschwanden
Jeden 3. Di. im Monat um 20 Uhr treffen wir uns 

im Schuelhüsli 5617 Tennwil. Infos: Tschudin Bar-

bara, 056 667 15 77

Fitnessturnen
Turnen für Mann und Frau jeden Alters: Mi., 20.00 

– 21.15 Uhr, Halle 70. Infos: Frey Ruth, 056 667 07 

36, ruth.frey@comput.ch

Frauenturnen Meisterschwanden
Für Frauen, die mitten im Leben stehen! Mo., 19.30 

– 20.30 Uhr: Plauschvolleyball. 20.30 – 22.00 Uhr: 

Turnen (vor allem Kraft und Beweglichkeit), MZH. 

Infos: Schlick Brigitte, 056 667 22 41, brigitte@

schlick.biz 

Frauenverein
Der Frauenverein ist ein Zusammenschluss von 

Frauen, die den Dienst an Mitmensch und Ge-

meinschaft in den Vordergrund stellen Er hat 

den Auftrag der Gemeinde, Jubilaren ab 80 Jah-

re persönlich zu gratulieren und den betagten 

Menschen in Seniorenheimen eine Freude an 

Weihnachten zu bereiten. Zudem wird jedes Neu-

geborene in der Gemeinde willkommen geheissen 

und mit selbstgestrickten «Bébéfinkli» beschenkt. 

Während des Jahres organisiert er diverse Veran-

staltungen, welche hier publiziert werden. Infos: 

Wipf Lucile, 056 667 22 16, www.frauen-meister-

schwanden.ch 

Gewerbeverein Seetal
Infos: Roth Franz, Präsident, 079 657 12 80, www.

gv-seetal.com

Hobby-Köche Hallwilersee
Studer Dieter, Quellenweg 7, 079 404 34 70, dieter.

studer@meisterschwanden.ch

IG Sport & Fun
Do., 20 – 22 Uhr: Unihockey, Untere Turnhalle Infos: 

Zuberbühler Jan, 079 398 53 35, janzubi@hotmail.

com 

Jodlerklub Seetal
Proben: Mo., 20 Uhr im Probelokal/Musikzimmer 

der MZH Eggen. Infos: jks@jks-meisterschwan-

den.ch, www.jks-meisterschwanden.ch

Jugendchor Seetal
Infos: Meier Ernst, 062 771 29 03, www.jugend-

chor-seetal.ch

Junge Tennwiler
Infos: Leutwiler Thomas, Brosifeld 27, 5617 Tenn-

wil, t-leutwiler@bluewin.ch, www.junge-tennwi-

ler.ch, www.rocknacht-tennwil.ch

Kleintierzüchterverein
Infos: Buri Claudia, Moosmatten 2, 6287 Aesch 

LU, 041 917 01 93, claudiaburi1@bluewin.ch

Landfrauenverein Oberes Seetal
Wir organisieren das ganze Jahr Kurse, Ausflüge, 

Spiele oder einfach ein gemütliches Beisammen-

sein für alle Frauen. Auch für Nichtmitglieder. Pro-

gramm sowie Infos: Käslin Roth Helen, Präsidentin, 

056 667 31 67, kaeslin.roth@bluewin.ch

Männerriege
Turnstunde: Mo., 20.00 – 20.45 Uhr, Turnhalle 70. 

Programm: Beweglichkeitsübungen, Stretching, 

leichte Kraftübungen und Ballspiele. Infos: Frei-

vogel Marcel, 056 667 43 21, fmarcel@hotmail.ch 

Meitlisonntagvereinigung
Infos: Schmitt Delphine, Präsidentin, 079 682 74 

59, www.meitlisonntag.ch 

Militärschützenverein Meisterschwanden
Infos: www.msv-meisterschwanden.ch

Musikgesellschaft Meisterschwanden
Als fester Bestandteil im kulturellen Dorfleben um-

rahmen wir offizielle Anlässe, wirken mit in Got-

tesdiensten, an Umzügen und bei Empfängen. Der 

musikalische Höhepunkt ist unser Jahreskonzert, 

jeweils im Frühjahr. In den Sommermonaten spie-

len wir auf zum Füroobe-Ständli auf dem Dorfplatz. 

Die Mittwirkung an den reformierten Strandbad-

gottesdiensten ist ebenfalls bereits Tradition. Gerne 

erfreuen wir Jubilarinnen und Jubilare mit einem 

herbstlichen Geburtstagskonzert, organisiert von 

den Einwohnergemeinden Fahrwangen und Meis-

terschwanden im Wechselmodus. Ein Adventskon-

zert, bzw. die Mitwirkung an einem Adventsgot-

tesdienst, lässt den Jahreszyklus mit besinnlichen 

Melodien ausklingen.» Proben: Di., 20.15 – 22.00 

Uhr. Zusatzproben: Fr., 20.15 – 22.00 Uhr. Infos: 

info@mg-meisterschwanden.ch, www.mg-meis-

terschwanden.ch

Natur- und Vogelschutz Oberes Seetal NVOS
Infos: Gurtner James, 056 667 06 68, info@

nv-oberesseetal.ch, www.nvos.ch 

Nordic Walking-Gruppe
Do., 18.30 Uhr, Dorfplatz. In der Gruppe läuft man 

auf Feld- und Wiesenwegen in angemessenem 

Tempo. Infos: Erni Ursula, 078 872 45 82

Pilzverein
Infos: 056 667 21 48, werner.hegi@schenk-wine.ch
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Vereine – Fortsetzung

Kirchgemeinden

Pro Senectute Aargau
Mittagstisch, immer 1. Di. im Monat, 11.30 Uhr, 

Landgasthof Löwen, Abmeldung bei Haller Lina, 

056 667 14 79. Beratungsstelle Bezirk Lenzburg, 

Burghaldenstrasse 19, 5600 Lenzburg, 062 891 77 

66, lenzburg@ag.prosenectute.ch, www.ag.pro-

senectute.ch. Öffnungszeiten: Mo. – Fr., 8.00 

– 11.30 und 14 – 16 Uhr; Ortsvertretung: Hauri 

Mareike, 056 667 20 12

Samariterverein
Fahrwangen/Meisterschwanden
Wir leisten im Notfall Erste Hilfe, sorgen bei Anläs-

sen für Sicherheit und stellen die Erstversorgung 

sicher. Zur Erlernung, Auffrischung und zum Üben 

des dazu nötigen Wissens, treffen wir uns monat-

lich am ersten Di. des Monats von 20 – 22 Uhr im 

Schulungsraum der Feuerwehr Oberes Seetal in 

Fahrwangen. Infos: Leimgruber Lisbeth, 056 667 

09 48, l.leimgruber@bluewin.ch, www.samari-

ter-fa-me.ch

Samariterjugendgruppe, Help Hallwilersee
Hast du Lust, dich einmal im Monat mit Kindern 

und Jugendlichen aus der Umgebung zu treffen, 

gemeinsam zu spielen, basteln und etwas über 1. 

Hilfe zu lernen? Übungen: Sa., 14 – 17 Uhr in der 

Regel in der Mehrzweckhalle Fahrwangen. Infos: 

Buri Franziska, 062 777 46 33, franziska.buri@

bluewin.ch, www.help-hallwilersee.jimdo.com

Schul- und Gemeindebibliothek
Im Schulhaus Eggenstrasse 35. Öffnungszeiten 

ausser Schulferien: Di. und Do., 15 – 18 Uhr; Sa., 

9.30 – 11.30 Uhr. Infos: bibl@meisterschwanden.

ch, www.meisterschwanden.biblioweb.ch

Schwanenkolonie Hallwilersee
Infos: info@schwanenkolonie.ch

Segelclub Möve
Wir fördern den aktiven Segelsport auf dem Hall-

wilersee. Der Verein pflegt die Geselligkeit unter 

den Mitgliedern und betreibt einen Bootssteg 

beim Arbeiterstrandbad Tennwil Meisterschwan-

den. Die Juniorenförderung ist ein grosses Anlie-

gen des Clubs. Infos: www.scmt.ch

Seniorenturnen
Mi., 14 – 15 Uhr, Turnhalle D. Wir sind und wollen 

fit bleiben; darum fördern wir die Bewegungsanre-

gungen älterer Menschen in einer heiteren Turn-

stunde den Bedürfnissen unserer «aufgestellten 

Truppe», entsprechend. Die Themen sind u. a. le-

benspraktische Fähigkeiten, lustige Beweglichkeit, 

Tanz und rhythmisches Gestalten, Spielen und Sin-

gen etc. Infos: Probst Ruth, 056 667 19 15, probst.

ruth@hotmail.com oder Welle Christine, 056 241 

15 81, lothar.welle@bluewin.ch

Sportfischerverein Hallwilersee
Infos: Fischer Martin, 079 698 69 15 oder Fischer 

Patrick, 079 642 42 16, www.sfv-hallwilersee.ch

STV Meisterschwanden
Trainingszeiten Damen: Di., 19.30 – 20.30 Uhr, 

Team Aerobic. Do., 20 – 22 Uhr, Stufenbarren. Trai-

ningszeiten Herren: Di., 19.30 – 22.00 Uhr, Barren, 

Allround, Spiel und Spass. Fr., 20 – 22 Uhr, Bar-

ren, Allround, Spiel und Spass Infos: Siegrist Fla-

via, Technische Leiterin, 079 796 93 76, leitung@

stvmeisterschwanden.ch

Tauchgruppe Hallwilersee
Der Tauchclub mit über 120 Anlässen im Jahr. Infos: 

www.tauchen-tgh.ch 

Tennisclub Hallwilersee
Strandbadweg, 5617 Tennwil. Infos: Heusi Marina, 

079 566 21 27, marina.heusi@magicseven.ch, www.

tc-hallwilersee.ch

Trachtengruppe Meisterschwanden
Tanzprobe: Mi., 20.00 – 21.30 Uhr, Infos: Häfliger 

Verena, Präsidentin, 056 667 12 34, 079 658 86 90

Turngruppe «Meisti 0835+»
Aufgestellte, polysportive Turngruppe mit Jahr-

gang 1988 und älter, die seit Anfang 2022 zu-

sammen turnt. Training: Di., 20 – 22 Uhr, Mehr-

zweckhalle. Breite sportliche Ausrichtung mit Fit 

& Fun steht Vordergrund. Infos: Siegrist Yvonne, 

Lerchenweg 1, Tel. 079 514 33 28, yvonne.sieg-

rist@gmx.ch

Verkehrsverein Meisterschwanden/Tennwil
Infos: Erni Beat, Elsterweg 7, vvm.meisterschwan-

den@bluewin.ch, 079 519 03 86

Volley Meisti
Wir, eine 4.-Liga-Damenmannschaft, trainieren 

jeweils am Di., 19.30 – 21.30 Uhr, in der Halle 70. 

Infos: lindalangensand@yahoo.de, 079 736 71 26

WISCH Windsurfclub Hallwilersee
Infos: Jansz Stefanie, Präsidentin, Dörflistrasse 3, 

5706 Boniswil, stefanie.jansz@wisch.ch, 079 303 

33 14

Yuishinkan Karate-Do Switzerland
Ab 8 bis 99 Jahren. Trainingszeiten in der Halle 70, 

Schulhaus Eggen: Mo. 17 – 18 Uhr. Infos: Wien 

Markus, 079 444 04 06, karate-online.ch

Kath. Pfarramt Bruder Klaus
Gottesdienst in Meisterschwanden in der katho-

lischen Kirche Bruder Klaus: So., 10 Uhr. Gottes-

dienst in der Kapelle Seengen: 1. Sa. im Monat, 

18.30 Uhr. Infos: www.pfarreibruderklaus.ch 

Reformierte Kirchgemeinde 
Gottesdienst in der reformierten Kirche Meister-

schwanden: So., 10 Uhr. Übrige Veranstaltungen: 

www.kirchweg5.ch

DIENSTHABENDE APOTHEKE

ÄRZTLICHE NOTFALLNUMMER

Ausserhalb der Öffnungszeiten erreichen Sie die
diensthabende Apotheke der Region unter 062 776 19 58

Sie haben keinen Hausarzt oder erreichen ihn nicht? Für 
Soforthilfe wählen Sie die Notfall-Hotline 0900 401 501



Weisch no   1953 

Am Samstagabend, als die Leute und die Bauern sich anschickten, in die Käserei
zu  gehen,  wurde  Meisterschwanden  von  einem  gewaltigen  Wolkenbruch
heimgesucht.  Das Gewitter  nahte zuerst  von Süden und hob ein  zweites Mal
erneut  an  aus  der  Richtung  Süd-Südost.  Die  benachbarten  Gemeinden
Fahrwangen, Bettwil und Schongau mussten also auch vom Gewitter getroffen
worden  sein.  Das  erwies  sich  denn  bald  als  richtig.  Der  Tobelbach  schwoll
mächtig an, und man hörte ihn schon von grosser Distanz rauschen. Dazwischen
vernahm man ein donnerähnliches Rumpeln. Bald lief die Meldung durchs Dorf,
der  Tobelbach  sei  im  sog.  Zopf  über  die  Ufer  getreten  und  habe  das  Land
beiderseits des Bachbettes überflutet. Ein Augenschein am Platze bestätigte die
Meldung.  Schwarzbraune  Wasser  wälzten  sich  über  einen  Hafer-  und
Kartoffelacker.  Sie  reichten  rechter  Hand  fast  bis  zum  Pumpwerk  der
Wasserversorgung.  Der  See war  längs  der  Ufer  bereits  aufgefüllt  mit  Schutt,
Geröll und Holz. Zwei Leute, die am See ihr Zelt aufgeschlagen hatten, suchten
im  Dreck  ihre  Effekten.  Der  Bach  selbst  bahnte  sich  in  unheimlicher
Geschwindigkeit  einen Weg durchs Tobel  und hatte Ähnlichkeit mit  einem der
reissendsten  Bergbäche.  Viel  Volk  betrachtete  die  Verwüstungen.  Noch  am
Sonntagmorgen führte der Tobelbach viel Wasser. Der Gemeindeammann, Herr
Jakob Fischer, sowie der Besitzer des Landes, Landwirt Walter Koch, besehen
sich zu dieser Zeit die Schäden. Der Tobelbach hatte den Durchgang unter dem
Brücklein mit Geschiebe aufgefüllt und das Bachbett unterhalb derart mit Steinen,
Sand und Holz versperrt, dass er sich den Weg links und rechts des einstigen
regulären Laufes suchte.
Ein  Gang dem Tobelbach entlang bis zum Schwanengut brachte noch grosse
Verwüstungen  zutage.  Vom Wasser  unterspülte  und  gestürzte  Bäume  konnte
man sehen. Mächtige Steine lagen im Bett.  Bei der sog. Lochfabrik  hatte der
Druck der Wasser einen betonierten Schleusenflügel weggerissen, eine Buche
und Ahornbäume entwurzelt. Beim Schwanengut hatte der reissende Bach den
Abhang  zur  Strasse  um einige  Kubikmeter  vermindert,  eine  durch  den  Bach
geführte Wasserleitung zerrissen und grosse Wuhren gebildet.

Aeltere Leute sagten aus, ein solches Unwetter hätten sie noch nie erlebt, und es
sei  in  ihrem Leben das  erste  Mal,  dass  der  Tobelbach  im Zopf  solch  grosse
Schäden  angerichtet  habe.  Der  betroffene  Landwirt  wird  hoffentlich  recht
entschädigt.  Der viele Schutt muss wahrscheinlich mit  einem Bagger aus dem
Bachbett  entfernt  werden.  Er  kann  vielleicht  an  Ort  und  Stelle  mit  einem
Steinbrecher verarbeitet  werden und zum Ausbau des Weges längs des Sees
Verwendung  finden.  Es  drängt  sich  auch  die  Frage  auf,  wie  man  in  Zukunft
solchen  Unwettern  begegnen  kann.  Am besten  ist  es  wohl,  das  Bachbett  in
genügender Tiefe anzulegen, damit das Geröll  nicht stecken bleibt und in den
See hinausbefördert wird

Quelle:  Der Lindenberg                      B. E.

Quelle: Verkehrsverein Meisterschwanden / Copyright: Der Seetaler | Lindenberg12
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Ferienpass Oberes Seetal

(Eing.) – Der Ferienpass Meisterschwanden/Tenn-

wil startete im 2023 eine neue Ära: Ferienpass 

Oberes Seetal mit Fahrwangen offiziell integriert. 

Zudem wurden neu auch die angrenzenden Dörfer 

Bettwil und Sarmenstorf an die Kurse eingeladen. 

Auch dieses Jahr gab es wieder eine grosse Palette 

an Kursangeboten. Die rund 570 Teilnehmerinnen 

und Teilnehmer kamen in den 50 Kursen, die statt-

fanden, voll auf ihre Kosten. Es war für alle etwas 

dabei.

Zu den alljährlichen Wiederholungstätern bei den 

Kursen zählten unter anderem das Töpfern und 

das Tauchen bei den grösseren Kindern. Bei den 

Kleinen waren die Kurse mit Tieren hoch im Kurs, 

sei es bei der Eseli-Spielgruppe in Büttikon oder 

beim Ponyreiten. Bereits bekannt waren auch die 

kleinkindgerechten Stunden an der Wald-Olympi-

ade oder das Basteln in der Spielgruppe Strubeli. 

Aber auch viele neue Kurse wurden teilweise in-

nert Kürze überrannt. Allen voran der Besuch 

bei der Bäckerei Ruckli in Sarmenstorf. Die Kin-

der erhielten nebst einem eigenen Bäcker-Hut 

einen Einblick in die grosse Backstube und den 

Alltagsbetrieb. Selbstverständlich zeigte danach 

jedes Kind das gelernte Handwerk in Form eines 

Zopftierlis. In die ähnliche Richtung ging der Be-

such für die Kleineren bei der Bäckerei Hächler in 

Seengen.

Generell war die Lebensmittelindustrie nach der 

langen Pause wieder gefragt. Bei der Metzgerei 

Rebstock lernten die Kinder, wie ihre heissge-

liebten Wienerli eigentlich gemacht werden. Und 

nach getaner Arbeit gibt es doch nichts Leckereres, 

als in ein selbstgedrehtes Würstchen zu beissen. 

Wie alle Jahre war auch der Sport vertreten. Viele 

Kinder durften ihre ersten Klettererfahrungen im 

Kraftreaktor machen oder vertiefen. Nebst Grund-

wissen zu Sicherheit und Technik waren danach 

Kraft und Geschwindigkeit gefragt.

Wer eher auf Action stand, war im Lasertag rich-

tig. Die Kinder kämpften um Punkte und suchten 

eine gute Mischung zwischen Angriff und Ver-

stecken. Und nicht weniger ausgepowert waren 

wohl die Jump-Factory-Besucher. Von Trampolin 

zu Trampolin flogen sie quer durch die ganze Hal-

le und zurück. Wenn hier am Ende des Kurses die 

Kinds-Batterie nicht flackerte, wo dann?

Da Petrus leider nicht das bestellte Wetter liefern 

konnte, litten mehrere Outdoor-Kurse. Das Kart-

fahren fiel wortwörtlich ins Wasser und auch das 

Biken musste schlussendlich abgesagt werden. 

Die Hundeschule konnte ihr Programm kurzfristig 

in den Wald verlegen, womit die Kinder und Hun-

de doch noch zum Spass kamen.

Um das vielseitige Programm abzurunden, kamen 

noch einige lehrreiche Kurse dazu. Sei es bei der 

Kosmetikerin, im Radio Summernight, bei Stadel-

mann & Stutz mit eigenem Vogelhaus-Bau, im 

Handlettering, beim Selbstverteidigungskurs «Po-

wer Turtles» oder beim Lama-Trekking durch das 

Seetal.

Eines der diesjährigen Highlights war die Regio-

nalpolizei Lenzburg. Nicht nur das Polizei-Auto, 

die Ausrüstung und das «Tüüüdaaa» fesselten die 

Kinder. Nein, auch der Begriff «toter Winkel» konn-

te dank Lastwagen verständlich und eindrücklich 

aufgezeigt werden.

Der Lernbienenstand in Mühlau zeigte kindgerecht 

auf, wie die Bienen leben und was alles benötigt 

wird für den leckeren Honig. Die selbstgemischten 

Samenbomben wurden danach zu Hause im eige-

nen Garten vorbildhaft verteilt.

Auf dem Flugplatz in Buttwil erhielten die Kinder 

neben spannenden Einblicken in die Flugwelt so-

gar einen Kurzflug über unseren geliebten Hallwi-

lersee. Und das Spital Muri hat mit seinem vielsei-

tigen Einblick dafür gesorgt, dass so manches Kind 

neu Ärztin oder Pflegefachmann werden möchte.

Und dank des Kurses «Graffiti» gibt es in der 

Schulhaus-Unterführung in Fahrwangen wieder 

viele Kunstwerke zu bestaunen.

Es gäbe so vieles zu erzählen. Doch noch schöner 

als zurückzuschauen, ist es, selbst dabei gewesen 

zu sein. Wer also nun «gluschtig» geworden ist: 

Der Ferienpass 2024 kommt bestimmt!

Das Ferienpass-Organisationskomitee bedankt 

sich auf diesem Weg bei allen Kursveranstaltern 

für ihr Engagement, bei allen Helfern für die so 

wichtige Unterstützung sowie bei den Eltern für 

das Vertrauen.



Muttertag: Farbiges Dankeschön im Landliebe-Stil

Was für eine wunderbar blumige Kreativität: Das Floristinnen-Team im Eigenwerk der Stiftung 
Gärtnerhaus am Bärenplatz 1 in Fahrwangen zaubert – egal zu welcher Jahreszeit – mit Begeiste-
rung wahre Kunstwerke in Blumenvasen, Töpfe, Gläser und andere Gefässe. Auch zum Muttertag.

(tmo.) – Blumen haben als klassisches Dankeschön 

zum Muttertag nichts an Attraktivität eingebüsst. 

Einzig die Kreationen hätten sich in den vergange-

nen Jahren verändert, wie Floristin Melanie Roh-

ner vom Eigenwerk-Verkaufsladen der Stiftung 

Gärtnerhaus in Fahrwangen weiss. Weg vom klas-

sischen Gesteck in Herzform hin zum wunderbar 

bunten und wilden Strauss im Landliebe-Stil. Das 

heisst, dass den Sträussen mit Blumen wie Pfingst

rosen, Gerbera, Clematis und anderen floristischen 

Sommerboten zusammen mit verschiedenen Grä-

sern, Farn etc. als Garnitur zum grossen Auftritt 

im Feldlook verholfen wird. Natürlich beschränkt 

sich das Angebot nicht nur auf diese Art von Blu-

menstrauss. Auch der klassische Strauss ist nach 

wie vor gefragt und wird vom vierköpfigen Flo-

ristinnen-Team mit Hingabe kreiert. Und selbst-

verständlich wird die Rose keinesfalls aussen vor 

gelassen. Als klassische Königin der Blumen erhält 

sie immer ihren entsprechenden Platz. Für den 

Muttertag geben Zartrosa, Pink oder Bordeaux 

den Farbton an. Die Blumengrüsse beschränken 

sich im Eigenwerk nicht nur auf Sträusse. Wer sei-

ner Mutter oder anderen Beschenkten lieber eine 

Freude in Form eines Gesteckes machen möchte, 

wird hier ebenfalls fündig.

Mitten im Blumenmeer: Floristin Melanie Rohner lässt ihrer Kreativität zusammen mit weiteren Floristinnen freien Lauf.
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Wir sagen Danke...

...an alle Sponsoren, welche die familienfreundlichen Preise von unserem Ferienpass
ermöglicht haben.

AK Gartenbau . Auto Wicki AG . Brunner Küchen . Coiffure Corina . Coiffeur Maria . Debbys Apero Traum .
Domino Bau GmbH . Drive Swiss AG . Elektro Merz GmbH . Erismann AG . Erwin Werder . Fischer Hauswartungen 
. Garage Frey . Garage Gut . Gartenbau Rodel GmbH . Gemeinde Fahrwangen . Gemeinde Meisterschwanden . 

Glauser Tiefbau AG . Gutknecht Haustechnik AG . Hauri Elektro AG . Hypothekarbank Lenzburg . Leonetti GmbH . 
Malermeister Meier GmbH . Medewo AG . meierelektro AG . Migros Aare . Morandi Architektur und Küchenbau AG .  
MSL Eventtechnik . Regio-Print . Seerose Resort & Spa . Strebel Ballonfahrt . Thalmann s Spezialitäten Metzg GmbH 
.  Vatter Gartenbau GmbH . VOLG Meisterschwanden . WALFRA Computer GmbH . Werder Thalmann Gartenbau . 

xmv-services gmbh

Ich biete Ihnen:

 Farbberatungen

 Unterstützung beim Realisieren  von Projekten

 Arbeitsbezogenes Coaching für  
 Jugendliche und junge Erwachsene

 Begleitung in der Persönlichkeits entwicklung

 Beratungen zu mehr Leichtigkeit  
 und Lebensfreude 

5712 Beinwil am See 
079 425 05 26 
info@martinamoos.ch

Geht 
nicht, 

gibt es 
nicht.

www.martinamoos.ch

Suchst du eine neue Herausforderung 
als Maler/in EFZ

Martina Moos 
Malergeschäft Steiner AG | Beinwil am See  
www.malersteiner.ch | info@malersteiner.ch  

und gibst das Fachwissen vom Malerberuf gerne  
an junge Leute weiter? Kleinpensum für  
Wiedereinsteiger/innen ist möglich. Ich freue mich  
auf Deine Bewerbung.

062 771 21 14



Daniel Zehnder, Architekt und Vorsitzender der Jury, erläutert das Siegerprojekt, 
das hier den Blick über den neuen Pausenplatz hin zu den Kindergärten zeigt.
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Garage Gut: Mit einer breiten 
 Hyundai-Modellpalette in den Frühling 

Am Wochenende vom 15. und 16. April fand in der Garage Gut in Meisterschwanden der Früh-
lingsauftakt statt. Nicht bei idealem Wetter, dafür mit einem jungen, kompetenten Team und 
einer breiten Hyundai-Modellpalette. Erstmals konnte der Ioniq 6 erlebt und probegefahren wer-
den, eine vollelektrische Limousine mit viel Komfort und beeindruckenden Fahrleistungen.

 (pte) – «Die aktuelle Hyundai-Modellpalette deckt 

alle Bedürfnisse ab», kann Pius Gut feststel-

len. Während der Santa Fé als Topmodell gerne 

als Zugfahrzeug genutzt wird, sind Tucson und 

Kona die Bestseller im beliebten SUV-Bereich. 

Der Buchstabe «N» in der Modellbezeichnung ei-

nes Hyundais deutet auf die bestmögliche Mo-

torisierung, ein sportliches Fahrwerk und einen 

Klappenauspuff ab Werk hin. Diese sportlichen 

Modelle des i20, i30 und Kona sind bei den Fans 

durch ihren serienmässig vorhandenen Fahrspass 

sehr beliebt. Mit einem im speziellen Gut-Design 

folierten i20 N hat Pius Gut einen «Eyecatcher» 

geschaffen. Ein breites Angebot an Elektrofahr-

zeugen ist heute ein Muss. An der Frühlingsaus-

stellung wurde mit dem Ioniq 6 eine komfortable 

Limousine mit beeindruckenden Fahrleistungen 

vorgestellt. «Der Ioniq 6 ist zurzeit das effizientes-

te Modell, bietet den CW-Wert von nur 0,21 und 

erreicht eine Reichweite von 520 Kilometern, was 

praktisch einer Tankfüllung beim Benziner ent-

spricht», geht Pius Gut auf die Vorteile ein. «Mit 

Stromkosten von drei bis vier Franken pro 100 

Kilometern bieten die Elektrofahrzeuge zudem 

ein grosses Sparpotenzial». Mit dem im vergan-

genen Jahr vorgestellten Ioniq 5 und dem Kona 

als kompaktestem Modell können bei Hyundai im 

Elektrobereich die meisten Bedürfnisse der Kund-

schaft abgedeckt werden. Auf die zurzeit bei allen 

Herstellern sehr langen Lieferzeiten reagiert Pius 

Gut und sein Team mit einer vorausschauenden 

Einkaufsplanung. «Rund 140 Fahrzeuge treffen 

dieses Jahr noch bei uns ein, sodass wir für jede 

Kundin und jeden Kunden das passende Fahrzeug 

finden», ist der Inhaber überzeugt. Die Garage Gut 

steht selbstverständlich auch für die Wartung 

der Fahrzeuge bereit. Neben den herkömmlichen 

Werkstattarbeiten hat das junge, motivierte Team 

Freude an der Elektrotechnik und ist im Hochvolt-

bereich bestens ausgebildet.
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Fitnesskur für die schönste Schulanlage der Schweiz
Eine grössere Investition steht bevor: Die in die Jahre gekommene Schulanlage Eggen Meister-
schwanden soll für rund 20 Mio. Franken bautechnisch und energetisch auf Vordermann gebracht 
und den heutigen Bedürfnissen der Schulen und Vereine angepasst werden.  Nach der Auswertung 
des Studienwettbewerbs folgt als nächster Schritt die konkrete Projektierung, für welche der Ge-
meinderat anlässlich der Sommergemeinde einen Kredit vom 1,9 Mio. Franken abholen will.

(tmo.) – Es handle sich um einen Meilenstein, wie 

Gemeindepräsident Ueli Haller anlässlich der Prä-

sentation der Projekte, die aus dem Studienwett-

bewerb hervorgegangen sind, sagte. Ziel ist, den 

Standort der Schulanlage zu stärken und für die 

Zukunft wieder fit zu machen. Wichtig sei, dass 

mit der Sanierung und dem Ausbau der Anlage 

beste Rahmenbedingungen für die Kinder und das 

Lehrpersonal sowie ein kompaktes Zentrum für 

Bildung geschaffen werden. Ein Grund auch, wes-

halb für dieses Vorhaben ein Studienwettbewerb 

ausgeschrieben wurde, zu welchem nach einer Vo-

rausscheidung schlussendlich sechs Planerteams 

eingeladen wurden. Von allen Projektentwürfen 

konnten sich alle Interessierten anlässlich einer 

Präsentation ein Bild machen. Kompetent vorge-

stellt wurden sie mit all ihren Vor- und Nachtei-

len von den beiden diplomierten Architekten und 

Jurymitgliedern Daniel Zehnder und Christian Sta-

hel. Allen eingereichten Arbeiten attestierten sie 

einen hohen Standard. So oder so handle es sich 

um die schönste Schulanlage der Schweiz mit See-

sicht, wie Daniel Zehnder eingangs sagte. Er war es, 

welcher das einstimmig zum Gewinner gewählte 

Projekt der Marcel Baumgartner Architekten Zürich 

vorstellte. Das Siegerprojekt überraschte die Jury 

durch einen «radikalen und eindeutigen Ansatz». 

Das westseitig ausgerichtete Schulhaus aus dem 

Jahr 1969 soll oberirdisch zurückgebaut werden, 

womit ein grosszügiger Pausenplatz entsteht. Da-

für sollen der mittlere und der ostseitig ausgerich-

tete Baukörper saniert und aufgestockt werden. 

Die Kindergärten werden mit einem niedrigen und 

klar gegliederten Baukörper in Holzbauweise rea-

lisiert und die Räume der Musikschule im Sockel 

der neuen Kindergärten untergebracht. Im Rahmen 

der Sanierungs- und Ausbauarbeiten soll auch die 

Funktionalität der Turnhalle erhöht werden. Für 

die als nächsten Schritt notwendige Projektierung 

wird der Gemeinderat an der Gemeindeversamm-

lung vom 15. Juni einen Verpflichtungskredit in 

der Höhe von 1,9 Mio. Franken beantragen. Dieser 

Betrag ist Bestandteil des Gesamtbauvolumens von 

rund 20 Mio. Franken.



Mediarts Webdesign & Grafik GmbH  |  Reto Fuchs  |  Webereistrasse 5  |  5727 Oberkulm 
079 432 74 23  |  info@mediarts.ch  |  www.mediarts.ch

Unser neustes Projekt ist online:
Wir wünschen purnatur – das vollholzhaus viel Erfolg mit dem 
neuen Auftritt und bedanken uns herzlich für den schönen 
Auftrag. www.purnatur.swiss

Mediarts – Ihr regionaler Partner für Webdesign, Grafikdesign, 
Fotografie/Luftaufnahmen

Verlangen Sie eine unverbindliche Offerte!

Samstag, 13. Mai / Sonntag, 14. Mai
Löwensaal Beinwil am See

für alle Informationen: dou.ch/studio

peter pantanzklassen
der ballett– und

tanzschule
regina buchli

vorstellungʻ23
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Erste Ostereier-Suche
des Elternvereins Meisterschwanden/Tennwil

Wer kennt das Kribbeln von früher nicht, wenn es als Kind hiess: «Chum, mer gönd go ’s Oschter-
näschtli sueche!» Genau deshalb hatte der Elternverein Meisterschwanden/Tennwil am Oster-
samstag eine Eiersuche organisiert.

(Eing.) – Das Wetter am Ostersamstag war Ap-

ril-mässig perfekt: angenehme Temperaturen und 

trocken. Schnell waren die 200 farbigen Eier ver-

steckt. Mal lagen sie unter den Blättern, mal bei 

einem Höhleneingang; für die ganz scharfen Au-

gen gab es sogar Eier in Astgabeln auf Bauchhöhe. 

Die Spannung stieg. Denn die Ungewissheit war 

kein einfacher Begleiter für die Planung: Werden 

wir überrannt? Oder kommt überhaupt jemand? 

Reichen die versteckten Eier? Und sind sie auch 

genügend schwer bzw. für die Kleinen gut findbar 

versteckt? Umso mehr erfreute das Bild um Punkt 

10 Uhr: Rund 50 bis 60 Erwachsene und Kinder 

pilgerten zur Grillstelle Seeblick oberhalb des 

Schiessstands, um die versteckten Eier zu suchen. 

Jung und jünger streiften durch das abgesteckte 

Waldgebiet und bemühten sich um den farbigen 

Schatz. Ein Ei nach dem anderen wanderte in die 

mitgebrachten – ja, manchmal sogar selbst gebas-

telten – Körbchen und Täschchen. Für die Jäger und 

ihre Begleiter gab es zudem ein leckeres Znüni mit 

Apfelschnitzen, Cherrytomaten, selbstgebacke-

nem Speck-/Butterzopf, Schoggi-Eiern und, na-

türlich, einem ergatterten Ei. So lässt sich’s feiern. 

Und wer danach noch nicht genug hatte, sass mit 

selbst geschnitzten «Grillstäcken» ums Feuer und 

freute sich über das wohlverdiente Zmittag.

Nach so viel frischer Luft gab es an diesem Tag 

wohl einige müde Kinder – grosse wie kleine.

Der Elternverein dankt allen (Be-)Suchern fürs 

Kommen und ist sich jetzt schon sicher: Die 

nächste Eiersuche kommt bestimmt. Und noch 

ein Dank am Rande an den Reutmatthof in Fahr-

wangen, der uns einen Anlass mit regionalen und 

professionell gefärbten Eiern ermöglicht hat.



Der verspielte Rundwanderweg 

Start und Ziel beim Globi-Buur in Leimbach
1. Mai bis 29. Oktober 2023

buurelandweg.ch

für die ganze Familie !

www.meierelektro.swiss
info@meierelektro.swiss
telefon 056 667 10 11
bettwil, boswil, sarmenstorf

www.meierelektro.swiss
info@meierelektro.swiss
telefon 056 667 10 11
bettwil, boswil, sarmenstorf

Roger Köppel, Nationalrat und Unternehmer 

 Öffentliche Veranstaltung 

Donnerstag, 25. Mai 2023 um 19.00 Uhr 
Mehrzweckhalle 5616 Meisterschwanden
Türöffnung 18.00 Uhr 
Imbiss und Getränke vor Ort

Wir freuen uns auf Sie!
SVP Ortspartei Meisterschwanden

Lage der Schweiz!

Hausverkauf im Alter: ImmoService Partner GmbH hilft

Das Thema Hausverkauf im Alter ist mit vielen Fragen und Unsicherheiten verbunden. Gut gibt 
es Firmen wie die ImmoService Partner GmbH in Aarau und Tennwil, welche anlässlich der Messe 
«Bauen und Wohnen» in Wettingen Licht ins Dunkel brachte und brennende Fragen beantwortete.

(tmo.) – Kompetente und ehrliche Beratung. Das 

zeichnet die ImmoService Partner GmbH aus. Seit 

über 15 Jahren bietet das fünfköpfige und fami-

liär verbundene Team Dienstleistungen rund um 

die Thematik Immobilien an. «Wir lieben unseren 

Beruf», wie die Profis einstimmig sagen. Sie lieben 

und leben speziell auch die Transparenz gegenüber 

den Kunden. Diese war denn auch ein zentraler 

Bestandteil des Vortrages in Wettingen, welcher 

im Zeichen vom Hausverkauf im Alter stand und 

auf grosses Interesse stiess. Zielsetzung war, dass 

die Teilnehmenden den Saal mit dem Wissen ver-

liessen, welche Möglichkeiten sich bieten, um einen 

konkreten Immobilienverkauf anzugehen und wie 

man Stolpersteine beim Immobilienverkauf sicher 

und elegant umgehen kann. Keine Frage: Die eigene 

Immobilie zu verkaufen, ist nichts Alltägliches. Po-

tenzielle Verkäufer sehen verständlicherweise  vor 

lauter Bäumen den Wald nicht.  Kommt hinzu, dass 

ein Hausverkauf nicht nur mit Emotionen, sondern 

auch mit ganz vielen grundsätzlichen Fragen ver-

bunden ist. Zum Beispiel, ob das Haus zunehmend 

zur Last wird, ob Räume nicht mehr genutzt wer-

den, Treppen zum Hindernis werden, der Garten 

zur Plage wird, wann der richtige Zeitpunkt für den 

Verkauf ist etc. Auf diese und weitere Fragen hat 

das erfolgreiche Dienstleistungsunternehmen die 

richtigen Antworten. Auch erhalten Kunden kom-

petente, individuelle und persönliche Unterstüt-

zung, die sich von der kostenlosen Erstberatung bis 

hin zur Hilfestellung in Rechtsfragen, der Schät-

zung der Immobilie, das Erstellen von ausführlichen 

Verkaufsdokumenten bis hin zur Unterstützung bei 

der Suche nach einer neuen Wohnung erstreckt. 

Die Profis der ImmoService Partner GmbH zeigen 

auf, zu welchem Preis die Immobilie des Kunden 

verkauft werden kann, wie die Verkaufs-Chancen 

stehen, ob eine allfällige Renovation sinnvoll oder 

gar nötig ist, welche Kosten bei einem Verkauf für 

Makler, Notar, Gewinnsteuer, Festhypothek etc. 

entstehen. Anhand eines aktuellen Praxisbeispiels 

wurde den Teilnehmenden des Vortrags Punkt für 

Punkt aufgezeigt, wie ein Immobilienverkauf von 

der Mandatsübergabe des Verkäufers bis zur Haus-

übergabe an die neuen Besitzer und das Ausfüllen 

des Grundstückgewinnsteuer-Formulars abläuft.

Das Team von ImmoService Partner GmbH konnte anlässlich des Fachvortrages in Wettingen viele interessierte Besucher begrüssen.
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«Lage der Schweiz»: Vortrag mit Roger Köppel

Meisterschwandens SVP-Ortsparteipräsidentin Michelle Rütti hat Grund zum Strahlen: Natio-
nalrat und Unternehmer Roger Köppel kommt am 25. Mai nach Meisterschwanden.  Anlässlich 
einer öffentlichen Veranstaltung in der Mehrzweckhalle spricht er  zur «Lage der Schweiz».

(tmo.) – Er gilt als einer der umstrittensten Politiker 

in unserem Land: Zürichs SVP-Nationalrat und Un-

ternehmer-Turbo Roger Köppel. Und trotzdem oder 

gerade deswegen ist er ein heissbegehrter Redner 

an Parteiveranstaltungen, Kadertagungen, Festan-

lässen und vielen anderen mehr. «Auf der Wunsch-

liste als Referent stand Roger Köppel auch schon 

seit geraumer Zeit bei uns», wie Michelle Rütti, sagt. 

Vor einem Jahr hat sie das Ortsparteipräsidium von 

Gemeindepräsident Ueli Haller übernommen und 

ist bestrebt, dass die Ortspartei auch unter ih-

rer Führung und zusammen mit dem motivierten 

Vorstand mit einem spannenden Jahresprogramm 

aufwartet und Präsenz markiert. Dazu gehört unter 

anderem jeweils auch ein Fondueplausch für die 

Bevölkerung. Zur Kategorie «öffentliche Veranstal-

tung» zählt auch der Auftritt von Roger Köppel in 

der Mehrzweckhalle bei der Schulanlage Eggen. 

«Alle sind zu diesem Anlass herzlich eingeladen», 

wie Michelle Rütti festhält. Um 18.00 Uhr wird die 

Türe zur Mehrzweckhalle geöffnet. Neben einem 

bestuhlten Hallenteil gibt es auch einen Bereich 

mit Stehtischchen, wo man sich anlässlich eines 

Apéros in lockerer Atmosphäre bei Getränken und 

einem Imbiss austauschen kann. «Ein geselliger 

Anlass mit vielen guten Begegnungen und Gesprä-

chen soll es werden», so Michelle Rütti. Um 19.00 

Uhr findet dann die Begrüssung und das anschlie-

ssende Referat von Roger Köppel statt. Es steht 

unter dem Titel «Lage der Schweiz» und dürfte The-

men wie Strommangel, Asylpolitik, Bevölkerungs-

zahl etc. beinhalten. Spannend wird auch sein, 

sich ein Bild von der Meinung des Referenten zu 

machen. Näher kennenlernen kann man an diesem 

Abend auch die bisherigen Aargauer SVP-National-

räte (darunter auch Ständeratskandidat Benjamin 

Giezendanner) sowie alle Nationalratskandidaten. 

Der Eintritt ist gratis.

SVP-Ortsparteipräsidentin Michelle Rütti konnte Verleger und Nationalrat Roger Köppel nach Meisterschwanden holen.



Sonntagsbrunch
Lassen Sie sich, Ihre Familie und Freunde von uns verwöhnen. 
Unser Brunch ist genau das Rich� ge, um den Sonntag gemütlich 
anzugehen.

Jeden Sonntag von 9.30 bis 13.00 Uhr erwartet Sie ein reichhal� ges 
Buff et. Gerne reservieren wir Ihnen einen Tisch: 056 676 74 50.

Erwachsene:   Fr. 28.— (inkl. Getränke)
Kinder (6  bis 12 Jahre): Fr. 15.— (inkl. Getränke)

Restaurant Seetal | Alte Aescherstrasse 1
5615 Fahrwangen | www.gaertnerhaus.ch

Ramona Schmidigers Einstand bei der 
Musikgesellschaft ist in jeder Hinsicht geglückt

Am Freitag, 31. März, und Samstag, 1. April, gab es an den Jahreskonzerten der Musikgesellschaft 
Meisterschwanden jung und frisch präsentierte Blasmusik zu erleben. Ein abwechslungsreiches 
Programm mit den Lieblingsstücken der Musikzierenden, Ramona Schmidiger als überzeugende 
junge Dirigentin und gleich drei Veteranenehrungen prägten die Abende. Die Jugendlichen der 
Crazy Hoppers eröffneten das Konzert vom Samstag.

(pte) – Mit dem Konzertmarsch «Arsenal» wurden 

die Besuchenden von der Musikgesellschaft be-

grüsst. Die Jahreskonzerte waren gleichzeitig der 

Einstand der jungen Dirigentin Ramona Schmidi-

ger. «Wie ein routinierter Profi hat sie die Proben 

geleitet und führt uns durchs Konzert», freute sich 

Präsident Oliver Fischer. Nach der bestandenen 

Dirigentenprüfung hat Ramona Schmidiger die 

Militärspiel-Rekrutenschule in Angriff genommen 

und nach einer Stellprobe als Dirigentin der Mu-

sikgesellschaft Meisterschwanden zugesagt. «Wir 

hoffen, durch ihr Engagement auch Frauen und 

junge Leute für die Musikgesellschaft motivieren 

zu können», möchte Oliver Fischer verstärkt in die 

Zukunft gehen. In den diesjährigen Jahreskonzer-

ten überzeugten die Musizierenden mit ihren an-

spruchsvollen Lieblingsstücken. «Barocco», «Calling 

Cornwall» und «The Power of Love» mit Michael 

Brunner als Es-Horn-Solist begeisterten im ers-

ten Konzertteil. Mit Mary Rodel (25 Jahre), Oliver 

Fischer (35 Jahre) und Daniel Siegrist (50 Jahre) 

durfte Vizepräsidentin Lina Haller gleich drei Ve-

teranen ehren. Ihnen zu Ehren wurde der «Raif-

feisen-Burgdorf-Marsch» gespielt und mit dem 

«Zofinger-Marsch» leitete die Musikgesellschaft in 

die Pause über. Moderator Daniel Räber konnte im 

zweiten Teil mit der «Tritsch-Tratsch-Polka», «Flo-

werfield Rock» und «New York, New York» etwas 

leichtere Unterhaltungsmusik ankündigen. «Cro-

codile Rock» von Elton John und «The Final Count-

down» von Europe setzten schliesslich die fulmi-

nanten Schlusspunkte vor den obligaten Zugaben. 

Blasmusik jung und frisch präsentiert – diesem 

Motto wurde die MG Meister-

schwanden mehr als gerecht. 

Am Samstag eröffneten zudem 

die jungen «Crazy Hoppers» den 

Konzertabend mit ihrem von 

Leichtigkeit geprägten Blasmu-

sikspiel auf sehr hohem Niveau.
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FISCHER AUTOMOBILE AG

OBRIST AUGENOPTIK AG

GEMEINDE GONTENSCHWIL

Automobil-Fachmann/-frau EFZ
100 %
Per sofort oder nach Vereinbarung

Oliver Fischer
062 765 60 70
ofischer@fischer-automobile.ch
www.fischer-automobile.ch

Augenoptiker/in EFZ
60 – 100 %
Ab Sommer oder nach Vereinbarung

Stephan Spirgi
062 771 12 39
info@obrist-optik.ch
www.obrist-optik.ch

Sachbearbeiter/in Finanzen
40 – 50 %
Per 1. August oder nach Vereinbarung

Michael Del Mese
062 767 10 44
kanzlei@gontenschwil.ch
www.gontenschwil.ch

Beinwil am See
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ALTERSZENTRUM MITTLERES WYNENTAL

Gemeinde Leimbach

MAX FISCHER AG

Sachbearbeiter/in Finanzen
20 – 30 %
Per 1. Juli oder nach Vereinbarung

Hannelore Zingg
062 771 62 37
gemeindekanzlei@leimbach.swiss
www.leimbach.swiss

Dipl. Polier Hochbau
100 %
Per sofort oder nach Vereinbarung

Markus Geissmann
062 886 66 82
markus.geissmann@maxfischer.ch
www.maxfischer.ch

Alterszentrum Mittleres Wynental
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MAX FISCHER AG

Dipl. Bauführer/in Hochbau sba
100 %
Per sofort oder nach Vereinbarung

Markus Geissmann
062 886 66 82
markus.geissmann@maxfischer.ch
www.maxfischer.ch

Gemeinde
Gontenschwil
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WIRTSHUS TROLERHOF

SPEZIALITÄTENMETZGEREI BURKART GMBH

Servicemitarbeiter/in
80 – 100 %
Per 10. Mai oder nach Vereinbarung

Nicoleta Olk
079 482 91 72
info@wirtshus-trolerhof.ch
www.wirtshus-trolerhof.ch Z
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EATEC ELEKTRO AUTOMATION AG

STIFTUNG DANKENSBERG

Landmaschinenmechaniker/in EFZ
100 %
Per sofort oder nach Vereinbarung

Stefan Kolb
eatec@eatec.ch
www.eatec.ch

Fachfrau/-mann Finanzen
30 – 40 %
Per sofort oder nach Vereinbarung

Monika Zimmermann
062 765 48 60
heimleitung@dankensberg.ch
www.dankensberg.ch

H
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LANDI UNTERES SEETAL

Stv. Grünbereichsleiter/in
100 %
Per sofort oder nach Vereinbarung

Sabrina Stutz
bewerbung@landiunteresseetal.ch
www.landiunteresseetal.ch

Die Zeitung
mit Mehrwert

Ich berate Sie gerne.

Nick Eisenegger
Werbeberatung

062 765 60 00
079 567 60 00
nick@dorfheftli.ch

Unteres Seetal

Unterdorfstr. 5 | 5703 Seon | 062 775 11 24 | info@metzgerei-burkart.ch | www.metzgerei-burkart.ch

Spezialitätenmetzgerei Burkart GmbH
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STIFTUNG DANKENSBERG

Hilfskoch
30 – 60 %
Per sofort oder nach Vereinbarung

Daniel Aeschbach
062 765 48 66
kueche@dankensberg.ch
www.dankensberg.ch

Gemeinde Hallwil

Leiter/in Finanzen
80 – 90 %
Per 1. Juli oder nach Vereinbarung

Andrea Barth
062 777 30 10
andrea.barth@hallwil.ch
www.hallwil.ch

Gemeinde
Hallwil

Dipl. Pflegefachperson HF, DN II oder AKP
Pensum nach Vereinbarung
Per sofort oder nach Vereinbarung

Brigitte Schwendener 
062 768 82 31
b.schwendener@az-oberkulm.ch
www.az-oberkulm.ch

Finden Sie Ihre neuen Mitarbeiter.

Jetzt auf unserer
Jobplattform:

jobs.dorfhe� li.ch

Detailhandelsfachfrau EFZ,
Fachrichtung Fleischberatung,
60 – 100 %
Per 1. Juni od. n. Vereinbarung

info@metzgerei-burkart.ch
www.metzgerei-burkart.ch

Zusammen in die Zukunft

Festprogramm
Dorffest 2023
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Liebe Einwohnerinnen und Einwohner aus Meisterschwanden und Tennwil

Dieses Jahr feiern wir gleich drei Jubiläen: 
850 Jahre Meisterschwanden – damals noch Meistersvanc – wurde im Jahr 1173 erstmals 

urkundlich erwähnt. Niemand geringerer als Friedrich I., besser bekannt unter seinem Spitznamen 

Barbarossa, bestätigte in diesem Jahr Rechte des Kollegiatsstifts Beromünster an Meisterschwanden. 

In seiner Funktion als deutscher König und römischer Kaiser stellte er am 4. März 1173 in Basel 

eine Ur kunde aus, die eine lange Liste von Besitztümern und Rechtsansprüchen von Bero münster 

umfasst. Dazu zählte ein Landgut oder grösseres Grundstück in Meisterschwanden, im Lateinisch 

der kaiserlichen Kanzlei «predium zu Meistersvanc» genannt. 

Vor genau 250 Jahren und als Folge des Franzoseneinfalls und der Gründung der Helvetischen 

Republik entstanden 1798 der Kanton Aargau, der Kanton Baden und vier Jahre später auch der 

Kanton Fricktal. Meisterschwanden gehörte bereits ab 1798 zum Kanton Aargau. 

Tennwil gehört seit 1899 zu Meisterschwanden. Wir feiern also das 124-Jahr-Jubiläum!

Dörfliches Zusammenleben ist Ausdruck einer besonderen Lebensqualität. Das wird uns kaum  

so bewusst wie in Zeiten, die von Globalisierung, immer neueren technischen Möglich keiten bis  

hin zu Veränderungen der gesellschaftlichen Strukturen geprägt ist. Umso wichtiger ist daher  

eine Dorfgemeinschaft, in der man sich kennt, wo man zusammenhält und wo man nicht nur  

neben einander, sondern miteinander lebt.

Seien Sie Teil des Dorffests, geniessen Sie gemütliche Stunden und lassen Sie uns unser Dorf  

zusammen feiern!

Ueli Haller, Gemeinde- und OK-Präsident

Meisterschwanden feiert!

Flyer_Dorffest_A5.indd   2Flyer_Dorffest_A5.indd   2 27.04.23   13:4027.04.23   13:40

18.00 – 19.00 Uhr Primarschule und Kreismusikschule Seetal 

19.00 – 21.00 Uhr Apéro riche (Anmeldung zwingend notwendig!)

19.30 – 19.40 Uhr Aufführung Musikgesellschaft Meisterschwanden 

19.40 – 19.55 Uhr Festansprache Ueli Haller, Gemeinde- und OK-Präsident

20.10 – 20.20 Uhr Aufführung Jugi Meisti

20.40 – 20.50 Uhr Aufführung Yuishinkan Karate Do 

21.15 – 21.30 Uhr Aufführung Jodlerklub Seetal

22.00 – 22.15 Uhr Aufführungen STV 

20.00 – 04.00 Uhr Barbetrieb

Programm
Freitag, 16. Juni 2023

Samstag, 17. Juni 2023

14.00 – 17.00 Uhr Kinderprogramm (für Kinder bis 12 Jahre)

14.00 – 22.00 Uhr Jugendprogramm (für Kinder und Jugendliche von 12 bis 18 Jahren)

19.00 – 20.30 Uhr Auftritt von Fake It, der Coverband aus Meisterschwanden

21.15 – 22.45 Uhr Auftritt von VolXRoX, der Mundartband aus dem Emmental

23.15 – 00.45 Uhr Auftritt von AZ Ton, der Rock-Coverband aus dem Aargau

20.00 – 04.00 Uhr Barbetrieb

Anmeldung für Freitag
Apéro riche: Am Freitag wird den Einwohnerinnen und Einwohnern ein  

Apéro riche offeriert. Damit es für alle genügend Köstlichkeiten gibt,  

ist eine Anmeldung zwingend not  wendig. Bitte registrieren Sie sich unter 

www.meisterschwanden.ch/dorffest. Es gibt nur eine beschränkte  

Platzzahl – melden Sie sich so rasch wie möglich an. 

Bitte beachten Sie: es gibt eine Einlasskontrolle. Ohne Ihre Anmeldung  

können wir Sie leider nicht im Festzelt begrüssen. 

Das Fest findet auf dem Schulgelände Eggen statt. 

Standort

Flyer_Dorffest_A5.indd   3Flyer_Dorffest_A5.indd   3 27.04.23   13:4027.04.23   13:40
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FISCHER AUTOMOBILE AG

OBRIST AUGENOPTIK AG

GEMEINDE GONTENSCHWIL

Automobil-Fachmann/-frau EFZ
100 %
Per sofort oder nach Vereinbarung

Oliver Fischer
062 765 60 70
ofischer@fischer-automobile.ch
www.fischer-automobile.ch

Augenoptiker/in EFZ
60 – 100 %
Ab Sommer oder nach Vereinbarung

Stephan Spirgi
062 771 12 39
info@obrist-optik.ch
www.obrist-optik.ch

Sachbearbeiter/in Finanzen
40 – 50 %
Per 1. August oder nach Vereinbarung

Michael Del Mese
062 767 10 44
kanzlei@gontenschwil.ch
www.gontenschwil.ch
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ALTERSZENTRUM MITTLERES WYNENTAL

Gemeinde Leimbach

MAX FISCHER AG

Sachbearbeiter/in Finanzen
20 – 30 %
Per 1. Juli oder nach Vereinbarung

Hannelore Zingg
062 771 62 37
gemeindekanzlei@leimbach.swiss
www.leimbach.swiss

Dipl. Polier Hochbau
100 %
Per sofort oder nach Vereinbarung

Markus Geissmann
062 886 66 82
markus.geissmann@maxfischer.ch
www.maxfischer.ch

Alterszentrum Mittleres Wynental
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MAX FISCHER AG

Dipl. Bauführer/in Hochbau sba
100 %
Per sofort oder nach Vereinbarung

Markus Geissmann
062 886 66 82
markus.geissmann@maxfischer.ch
www.maxfischer.ch

Gemeinde
Gontenschwil

M
E

N
Z

IK
E

N
SE

O
N

WIRTSHUS TROLERHOF

SPEZIALITÄTENMETZGEREI BURKART GMBH

Servicemitarbeiter/in
80 – 100 %
Per 10. Mai oder nach Vereinbarung

Nicoleta Olk
079 482 91 72
info@wirtshus-trolerhof.ch
www.wirtshus-trolerhof.ch Z
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EATEC ELEKTRO AUTOMATION AG

STIFTUNG DANKENSBERG

Landmaschinenmechaniker/in EFZ
100 %
Per sofort oder nach Vereinbarung

Stefan Kolb
eatec@eatec.ch
www.eatec.ch

Fachfrau/-mann Finanzen
30 – 40 %
Per sofort oder nach Vereinbarung

Monika Zimmermann
062 765 48 60
heimleitung@dankensberg.ch
www.dankensberg.ch
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LANDI UNTERES SEETAL

Stv. Grünbereichsleiter/in
100 %
Per sofort oder nach Vereinbarung

Sabrina Stutz
bewerbung@landiunteresseetal.ch
www.landiunteresseetal.ch

Die Zeitung
mit Mehrwert

Ich berate Sie gerne.

Nick Eisenegger
Werbeberatung

062 765 60 00
079 567 60 00
nick@dorfheftli.ch

Unteres Seetal

Unterdorfstr. 5 | 5703 Seon | 062 775 11 24 | info@metzgerei-burkart.ch | www.metzgerei-burkart.ch

Spezialitätenmetzgerei Burkart GmbH
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STIFTUNG DANKENSBERG

Hilfskoch
30 – 60 %
Per sofort oder nach Vereinbarung

Daniel Aeschbach
062 765 48 66
kueche@dankensberg.ch
www.dankensberg.ch

Gemeinde Hallwil

Leiter/in Finanzen
80 – 90 %
Per 1. Juli oder nach Vereinbarung

Andrea Barth
062 777 30 10
andrea.barth@hallwil.ch
www.hallwil.ch

Gemeinde
Hallwil

Dipl. Pflegefachperson HF, DN II oder AKP
Pensum nach Vereinbarung
Per sofort oder nach Vereinbarung

Brigitte Schwendener 
062 768 82 31
b.schwendener@az-oberkulm.ch
www.az-oberkulm.ch

Finden Sie Ihre neuen Mitarbeiter.

Jetzt auf unserer
Jobplattform:

jobs.dorfhe� li.ch

Detailhandelsfachfrau EFZ,
Fachrichtung Fleischberatung,
60 – 100 %
Per 1. Juni od. n. Vereinbarung

info@metzgerei-burkart.ch
www.metzgerei-burkart.ch

Zusammen in die Zukunft

Fake It

VolXRoX

AZ Ton
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Zur SeeZur See
Dörte Hansen, Penguin Dörte Hansen, Penguin 

Verlag, 2022Verlag, 2022

… I was much too far … I was much too far 

out - all my lifeout - all my life

And not waving but And not waving but 

drowning (Steve Smith)drowning (Steve Smith)

BeschreibungBeschreibung::
«Alle Inseln ziehen «Alle Inseln ziehen 

Menschen an, die Wunden haben, Ausschläge auf Menschen an, die Wunden haben, Ausschläge auf 

Haut und Seele. Die nicht mehr richtig atmen kön-Haut und Seele. Die nicht mehr richtig atmen kön-

nen, die verlassen wurden oder jemanden verlassen nen, die verlassen wurden oder jemanden verlassen 

haben. Und die See soll es dann richten, und der haben. Und die See soll es dann richten, und der 

Wind soll pusten, bis es nicht mehr wehtut.»Wind soll pusten, bis es nicht mehr wehtut.»

Mit grosser Wärme erzählt Dörte Hansen die Ge-Mit grosser Wärme erzählt Dörte Hansen die Ge-

schichte der Familie Sander, die seit fast 300 Jahren schichte der Familie Sander, die seit fast 300 Jahren 

von der Seefahrt lebt, vom Wandel einer Inselwelt, von der Seefahrt lebt, vom Wandel einer Inselwelt, 

von alten Gesetzen, die ihre Gültigkeit verlieren und von alten Gesetzen, die ihre Gültigkeit verlieren und 

von Aufbruch und Befreiung.von Aufbruch und Befreiung.

Tipp von Dorothee van SpykTipp von Dorothee van Spyk
Alle Familienmitglieder der Sanders sind karge, stille, Alle Familienmitglieder der Sanders sind karge, stille, 

oder einsame Charaktere. Aber sie wachsen einem oder einsame Charaktere. Aber sie wachsen einem 

beim Lesen ans Herz. Zum Beispiel Mutter Hanne, beim Lesen ans Herz. Zum Beispiel Mutter Hanne, 

die mit feinem Gespür beobachtet, wie sich die In-die mit feinem Gespür beobachtet, wie sich die In-

sel, ihre Bewohner und ihre Besucher mit den Jahren sel, ihre Bewohner und ihre Besucher mit den Jahren 

verändert haben oder Hendrik, der jüngste Sohn, der verändert haben oder Hendrik, der jüngste Sohn, der 

zum «Treibgutkünstler» wird, aber auch der Inselpas-zum «Treibgutkünstler» wird, aber auch der Inselpas-

tor, dessen «Seelensnacks» auf der Website des Ver-tor, dessen «Seelensnacks» auf der Website des Ver-

kehrsvereins gelistet sind. Im Laufe eines Jahres ver-kehrsvereins gelistet sind. Im Laufe eines Jahres ver-

ändert sich das Leben der Familie Sander von Grund ändert sich das Leben der Familie Sander von Grund 

auf, erst kaum spürbar, dann mit voller Wucht.auf, erst kaum spürbar, dann mit voller Wucht.

«Der Waldbuchclub» «Der Waldbuchclub» 
Annie Silvestro undAnnie Silvestro und

Tatjana Mai-WyssTatjana Mai-Wyss

Bohem Press, 2023Bohem Press, 2023

Beschreibung:Beschreibung:
An warmen Tagen sitzt An warmen Tagen sitzt 

der Hase «Hoppel» am der Hase «Hoppel» am 

liebsten vor der Bü-liebsten vor der Bü-

cherei und lauscht cherei und lauscht 

heimlich der Märchenstunde. Aber wenn es kälter heimlich der Märchenstunde. Aber wenn es kälter 

ist, wird die Märchenstunde zurück in die Bücherei ist, wird die Märchenstunde zurück in die Bücherei 

verlegt. Hoppel sehnt sich danach, Geschichten zu verlegt. Hoppel sehnt sich danach, Geschichten zu 

lauschen und wird fast verrückt ohne Bücher. Schon lauschen und wird fast verrückt ohne Bücher. Schon 

bald heckt er einen Plan aus, um nicht auf Bücher bald heckt er einen Plan aus, um nicht auf Bücher 

verzichten zu müssen. Es beginnt ein Abenteuer, das verzichten zu müssen. Es beginnt ein Abenteuer, das 

auch aus seinen Waldfreunden Leseratten machen auch aus seinen Waldfreunden Leseratten machen 

wird. wird. 

Lesestoff für Leseratten

Quelle: Schul- und Gemeindebibliothek Beinwil am See

In Zusammenarbeit mit den regionalen Bibliotheken stellen wir Ihnen an dieser Stelle mo-
natlich eines oder mehrere Bücher etwas näher vor. Fragen Sie in Ihrer Bibliothek nach diesen 
oder anderen Büchern.

BIBLIOTHEK

35Quelle: Möbelhaus Comodo AG, Dürrenäsch

WOHNEN

Doris' Lieblings-Produkt: Traumvorhänge nach Mass 

Unsere Vorhänge sind so einzigartig wie Ihr Zuhause. Bei 

uns finden Sie eine riesige Auswahl an Tagesvorhängen, 

Flächenvorhängen, Plissees, Jalousien, Rollos und Lamel-

len, passend für jedes Fenster. Egal, ob als Sichtschutz 

oder elegantes Wohnaccessoire, Vorhänge sind unver-

zichtbar und erfüllen viele praktische Aufgaben in unse-

ren Räumen.

Ich berate Sie gerne und helfe Ihnen, die perfekte Wahl 

zu treffen. Entdecken Sie über 1500 Designs und unter-

schiedliche Farbwelten für die perfekten Vorhänge in Ih-

rem Zuhause. Je nach Konfektion erzielen Sie eine unter-

schiedliche Wirkung im Raum. Helle Farben lassen Räume 

grösser erscheinen, während dunklere Farben und Muster 

punktuelle Akzente setzen. Wir bieten für verschiedene 

Bedürfnisse eine breite Palette von akustischen Vorhän-

gen, schwer entflammbaren und beschichteten Stoffen, Blackout- und Verdunklungsvorhängen, Lamellen 

für Wintergärten zur Minimierung der Hitze sowie Jalousien und Rollos für Büros, um zu verhindern, dass 

Sonnenstrahlen auf den Bildschirm fallen.

Ob Sie umziehen, renovieren oder einfach einen neuen Look wünschen: Die Auswahl eines neuen Vorhangs 

sollte mit Bedacht und Sorgfalt getroffen werden. Überzeugen Sie sich selbst von unserem grossartigen 

Service, der persönlichen Beratung bei Ihnen zu Hause oder in unserem Möbelgeschäft in Dürrenäsch.

	 Tipp von der begeisterten Mitarbeiterin
	 Neue Vorhänge können dazu beitragen, dass Sie sich in Ihrem Zu-

	 hause wohlfühlen und es zu einem noch besondereren Ort machen.

	
	 Profitieren Sie jetzt!
	 15 % Rabatt auf das gesamte Vorhangstoff- und

	 Fensterbeschattungssortiment im Monat Mai

		  Möbelhaus Comodo AG

		  Alte Hallwilerstrasse 2, 5724 Dürrenäsch

		  062 777 09 77, comodo-moebel.ch

COMODOFEST - WOCHENCOMODOFEST - WOCHEN
25.10. - 06.11.2021
Möbelhaus Comodo AG | Alte Hallwilerstrasse 2 | 5724 Dürrenäsch | www.comodo-moebel.ch
* ausgenommen bereits reduzierte Artikel, Aktionen, Gutscheine, Gas und Depot, nicht kumulierbar.

20%*

20% Rabatt auf alle Sofas, Accessoires, Vorhänge und Plissees nach Mass. Bis zu 15% auf das restliche Möbel-Sortiment.

Bis

Rabatt

Doris Schwank

Einrichtungsberaterin
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36 Regionalpolizei aargauSüd und Regionalpolizei Lenzburg

Für den 19. April organisierten die Eltern-
vereine Seengen und Meisterschwanden den 
diesjährigen Ferienpass bei der Regionalpolizei 
Lenzburg.

Während des ganzen Tages durften sich gesamthaft 

90 Kinder im Alter von fünf bis zwölf Jahren erfreu-

en. Der Erlebnistag wurde jeweils in drei Lektionen 

zu verschiedenen Themen unterteilt:

Toter Winkel mit Lastwagen

Das Transportunternehmen Häfeli AG zeigte an-

hand eines Lastwagens, wo sich die toten Winkel 

im Aussenbereich und aus der Sicht eines Lastwa-

genchauffeurs befinden. Die Kinder konnten proak-

tiv daran teilnehmen und wurden auf professionelle 

und spielerische Art und Weise auf dieses Thema 

sensibilisiert.

«Sicherheit durch Sichtbarkeit»
Kluge Köpfe schützen sich auch im Dunkeln. Den 

Kindern wurde in einem kurzen Film aufgezeigt, wie 

wichtig es ist, sich bei Dämmerung und in der Nacht, 

aber auch bei Nebel oder Regen, hell zu kleiden und 

lichtreflektierendes Material zu tragen – wenn sie 

als Fussgänger oder Fahrradfahrer unterwegs sind. 

Ebenfalls wurde das fehlende oder ungenügende 

Licht am Fahrrad thematisiert. Zudem wurde jedem 

Kind ein reflektierender Sportsack zur Erinnerung 

mit nach Hause mitgegeben.

Polizeifahrzeug und Ausrüstung

Die Regionalpolizei Lenzburg stellte ihr Polizeifahr-

zeug mit dem vielen Einsatzmaterial und den Ein-

satzmitteln vor, welche bei der täglichen Polizeiar-

beit zur Anwendung kommen. Zudem konnten sich 

die Kinder ein Bild von der persönlichen Ausrüstung 

eines Polizisten machen und erfahren, in welcher 

Situation die einzelnen Komponenten benötigt 

werden. Die Highlights des Tages waren natürlich 

das Blaulicht und das Wechselklanghorn des Poli-

zeifahrzeugs.

Es wurde viel gefragt, gelacht und aktiv mitge-

macht. Dieser Tag bereitete allen eine grosse Freude 

und machte ihn zu einem gelungenen Event. Das 

breite und zufriedene Lächeln der Kinder bestätigte 

uns, dass der Ferienpass 2023 ein voller Erfolg war.

Ihre Regionalpolizei Lenzburg

Ferienpass bei der Polizei

Quelle: Beni Wiler, Rio Getränkemarkt Menziken

Amicale Rosso – die 
Neuauflage des Amico-
ne Rosso
Amicale ist eine Cuvée aus 

den besten Rebsorten des 

Veneto – Corvina, Molina-

ra, Rondinella – selektiert 

vom Kellermeister Dani-

ele Ress. Nach der Lese 

wird ein Teil der Trauben 

mehrere Monate lang 

getrocknet. Bei diesem 

Vorgang verlieren die Trauben Flüssigkeit, sodass 

die Aromen nach frischen Himbeeren und dunk-

len Kirschen besonders eindrucksvoll zur Geltung 

kommen. Durch den aufwändigen Ausbau in Ei-

chenholzfässern wird der Wein rund und vollmun-

dig und gewinnt angenehme Noten von süssen 

Gewürzen und Schokolade. Amicale ist ein un-

gemein komplexer und reichhaltiger Rotwein für 

Geniesser.

Vinifikation
Amicone wird aus einer einzigartigen Mischung 

ausgewählter roter Trauben gewonnen, die in der 

Region Venetien angebaut werden. Ein Teil der 

Trauben erfährt in den Weinbergen einen besonde-

ren Überreifungsprozess, gefolgt von der Gärung 

in Edelstahltanks. 
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Der andere Teil der Trauben wird einem speziellen 

Trocknungsprozess in Holzharassen in Räumen mit 

kontrollierter Temperatur unterzogen. Anschlies-

send werden die Trauben gepresst und vinifiziert. 

Ein Teil der endgültigen Mischung durchläuft dann 

einen langsamen Reifungsprozess in Tonneaus für 

12 Monate.

Beschreibung
Der Wein hat eine rubinrote Farbe und ein voll-

mundiges Bouquet, fruchtige Aromen von Him-

beeren und schwarzen Kirschen, ist weich und 

samtig, mit Noten von Gewürzen und Schokolade, 

dank des langsamen Ausbaus in Tonneaus. Er ist 

somit ein sicherer Wert für Liebhaber italienischer 

Weine.

Kombination mit Speisen
Idealer Begleiter zu ersten Gängen, rotem Fleisch, 

Wild, Braten und Käse.

Serviertemperatur
16 – 18 °C. Es wird empfohlen, den Wein mindes-

tens eine Stunde vor dem Servieren zu dekantieren.

Alkoholgehalt
14% vol

Preis pro Flasche: Fr. 8.95

Flüssige Schlemmereien
Kellermeister und Weinkenner Beni Wiler präsentiert Ihnen 
monatlich eine Auswahl an Klassikern, Trouvaillen oder Neu-
heiten im Getränkebereich. Selbstverständlich sind diese Pro-
dukte im Rio Getränkemarkt Menziken erhältlich.

GENUSS
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Die Ohren haben zwei 

wichtige Funktionen. 

Zum einen sorgen sie 

dafür, dass wir hören 

können. Zum anderen 

tragen sie zu unserem 

Gleichgewichtssinn 

bei.

Das Hören funktioniert so:
1. �Geräusche und Töne treffen in Form von Schall-

wellen auf die Ohrmuschel. Sie fängt die Schall-

wellen wie ein Trichter ein. Gleichzeitig hilft sie, 

die Richtung zu bestimmen, aus der ein Ge-

räusch kommt.

2. �Der Schall gelangt durch den Gehörgang zum 

Trommelfell und lässt es vibrieren. Die Schwin-

gungen übertragen sich auf die drei Gehörknö-

chelchen und weiter zur Hörschnecke.

3. �Die Hörschnecke enthält sogenannte Haarzellen: 

Das sind Sinneszellen mit winzigen Härchen am 

Ende. Sie wandeln die Vibration in elektrische Im-

pulse um und geben sie an den Hörnerv weiter.

4. �Über die Hörbahn gelangt das Signal ins Gehirn, 

das die Information verarbeitet: Wir hören.

Das Gleichgewichtsorgan neben der Hörschnecke 

sorgt dafür, dass wir das Gleichgewicht halten und 

uns im Raum orientieren können. Es besteht aus 

flüssigkeitsgefüllten Bogengängen, die Drehbewe-

gungen registrieren, und Bereichen, die waagrech-

te oder senkrechte Bewegungen erfassen. Das 

Gleichgewichtsorgan leitet die Informationen über 

den Gleichgewichtsnerv zum Gehirn. Dort werden 

sie ausgewertet – zusammen mit Daten von vielen 

Messfühlern im Körper und Informationen der Au-

gen. Der Körper bleibt im Gleichgewicht.

Häufige Ohrenerkrankungen:
Zu den häufigsten Ohrenerkrankungen kann Ih-

nen Ihre Apotheke guten Rat geben und meist 

auch beratend zur Seite stehen. Manchmal muss 

aber auch der Apotheker an einen Arzt, HNO-Spe-

zialisten oder einen Dermatologen verweisen. 

Denken Sie daran: Bei einem Hörverlust, gerade im 

Alter, ist es wichtig, möglichst schnell zu reagieren, 

denn die Kommunikation ist einer unserer wich-

tigsten Sinne. Deshalb sollte man möglichst schnell 

die Hilfsmittel der heutigen Zeit nutzen und sich 

gegebenenfalls ein Hörgerät besorgen. Auch hier 

hilft Ihnen Ihre Apotheke.

Merken Sie sich:
Blindheit trennt uns von Dingen, Taubheit trennt 

uns von allen Menschen und trägt, das weiss man 

heute, nicht nur in die Isolation, sondern ist auch 

stärker mit einer Demenz verbunden als Blindheit.

Beatrice Wild, Fachapothekerin FPH in Offizin-
pharmazie, TopPharm Wyna Apotheke, Unterkulm

Unsere Ohren

Literatur:  
www.apotheken-umschau.de/mein-koerper/ohren/so-funktionie-
ren-die-ohren-707101.html
HNO-Ärzte im Netz (www.hno-aerzte-im-netz.de, letzter Abruf 
22.02.2021)
Amboss, Ohr (www.amboss.com/de/wissen/Ohr, letzter Abruf 
22.02.2021)
Gesundheitsinformation.de: Wie funktioniert das Ohr? (www.
gesundheitsinformation.de/wie-funktioniert-das-ohr.html, letzter 
Abruf 22.02.2021)
Bildnachweis: OpenClipartVectors auf Pixabay.com

Quelle: TopPharm Homberg Apotheke, Beinwil am See und TopPharm Wyna Apotheke, Unterkulm

Die Kreuzbänder verlaufen in der Mitte des Knie-

gelenkes und verbinden Oberschenkel und Schien-

bein miteinander. Sie stabilisieren die sogenannte 

Translation, d. h. das Verschieben des Oberschenkels 

zum Unterschenkel von vorne nach hinten (hinteres 

Kreuzband) und umgekehrt (vorderes Kreuzband), 

aber auch die Rotation. 

Die Reissfestigkeit beträgt 2400 kg beim vorderen 

Kreuzband, beim hinteren noch mehr. Sie sind jedoch 

nicht nur mechanisch wichtig, sondern sind auch 

besetzt von Lage- und Dehnungssensoren, die dem 

Gehirn Position und Spannungszustand mitteilen 

und so die Bewegungskoordination unterstützen. 

Diese Rezeptoren sind in einem Kreuzbandtrans-

plantat nicht enthalten. Daher geht die sensorische 

Funktion nach einem Kreuzbandriss verloren. 

Die Kreuzbänder bestehen aus einzelnen Fasern, 

umgeben von einer Hülle. Steht beispielsweise bei 

einem Riss eines Kreuzbandes die Hülle noch, kann 

im MRI (Kernspintomografie) ein Riss übersehen 

werden. Deshalb sollte eine Stabilitätsprüfung auch 

immer durchgeführt werden. 

Nicht jeder Kreuzbandriss muss operiert werden. 

Dies ist individuell zu entscheiden. Möchte man wei-

ter sog. high-impact-Sportarten wie Skifahren oder 

Kontaktsportarten wie Fussball ausüben? Oder be-

stehen Begleitverletzungen? Je jünger die Patientin-

nen oder Patienten, desto eher wird man zu einem 

operativen Ersatz raten, da sich bei Belassen der In-

stabilität sekundäre Meniskus- oder Knorpelläsionen 

bilden können, die letztendlich zu einer deutlich frü-

heren Arthroseentwicklung führen. 

Das heute am häufigsten benutzte «Ersatzmaterial» 

sind die sogenannten Hamstringsehnen an der In-

nenseite des Oberschenkels. Diese werden über einen 

kleinen Schnitt unterhalb des Kniegelenkes entnom-

men und daraus ein mindestens 8 cm langes und 

je nach Patientengrösse 7 bis 9 mm breites Trans-

plantat genäht. Dieses wird über 2 kleinste Zugänge 

per Schlüssellochtechnik in Kanäle eingezogen, die 

vorher ebenfalls arthroskopisch in Oberschenkel und 

Schienbein gebohrt wurden. Dort werden sie mit 2 

resorbierbaren Schrauben fixiert. 

Das neue Band soll in den Knochen einwachsen und 

muss anfangs noch durch eine gewisse Bewegungs-

einschränkung und Teilbelastung geschützt werden. 

Schliesslich kann aber nach wenigen Wochen wieder 

gelaufen werden, man beginnt mit Velofahren und 

Joggen, später nach Kraftaufbau und Koordinati-

onstraining (auch mittels Heimübungen von www.

stop-x.de) auch wieder mit Sportarten wie Skifahren 

oder Fussball.

Dr. med. Michael Kettenring

 Die Kreuzbänder

Quelle: Dr. med. Michael Kettenring und Dr. med. Bernd Heinrich sind Belegärzte am Asana Spital Menziken AG� 39
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Kleine Ursache – grosse Wirkung. Vor 3 Tagen 

hatten wir beim 13-jährigen Kater einen Tumor 

entfernen müssen. Nun ruft die Besitzerin an und 

erklärt, dass Zorro nur noch matt und teilnahms-

los daliege und auch nicht fressen wolle. Natürlich 

macht sich der Tierarzt bereits im Vorfeld Gedan-

ken, was die Ursache sein könnte. Auch nach ei-

nigen Jahren Berufserfahrung hatte ich in diesem 

Fall aber absolut keine Vermutung, denn es ist eher 

ungewöhnlich, dass Katzen nach solchen Operati-

onen Probleme zeigen. Also nehmen wir auf dem 

Behandlungstisch den schwarzen Kater aus der 

Transport-Boxe, um ihn zu untersuchen. Tatsäch-

lich legt er sich sofort etwas komisch, leicht ge-

krümmt und schlapp, auf die Seite. Auch auf den 

Boden gestellt will er keinen Schritt laufen, sondern 

bleibt teilnahmslos an Ort und Stelle liegen. Anders 

als sonst üblich hatten wir diesem Kater aufgrund 

der relativ grossen Wunde nach der Operation 

einen «Body» zum Schutz der Operationswunde 

angezogen. Das war also das Einzige, was anders 

war als sonst und als ich in der Krankengeschichte 

auch keinen Grund für den Body (wie zum Beispiel 

frühere Wundheilungsstörung oder übermässiges 

Lecken) gefunden hatte, fragte ich die Besitzerin 

danach. Sie meinte, dass Zorro dauernd versucht 

habe, dieses «Kleidungsstück» wegzustrampeln 

und sie müsse es immer wieder hochziehen. Also 

zogen wir ihm diesen grünen Stretch-Einteiler 

einfach aus – und eine wunderbare Verwandlung 

geschah: Zorro stand auf, streckte den Schwanz in 

die Höhe, stolzierte durch den Behandlungsraum 

ans Fenster und beobachtet interessiert die Umge-

bung. Keine Frage, zu Hause würde er auch gleich 

fressen. So einfach kann Tiermedizin sein! Und es 

ist doch immer wieder erstaunlich, wie sensibel 

Katzen auf Veränderungen reagieren können. An 

uns ist es, die Zeichen dann richtig zu deuten.

Autor: Dr. med. vet. Patrick Curschellas 

Kleintierpraxis Dr. S. Küng AG, 6215 Beromünster 

www.kleintierpraxiskueng.ch

Bildnachweis: Pezibear auf Pixabay

Zorro und das unbeliebte Kleidungsstück

Quelle: Kleintierpraxis Dr. S. Küng AG, Beromünster

HAUSTIER
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Die Honigbienen leben und 
entwickeln sich in einem 
Bienenvolk als soziale In-
sekten. Als Einzeltier kön-
nen sie nicht überleben. 
Bei sozialen Insekten gibt 
es nicht nur weibliche und 
männliche Tiere, sondern 

noch sogenannte Arbeiterinnern.

Die Königin ist das eierlegende Weibchen. In ihrem 
Hinterleib liegen zwei grosse Eierstöcke. Daraus legt 
sie von Frühling bis Sommer bis zu 2000 Eier täglich 
je in eine Wabenzelle. Sie lebt für eine Biene erstaun-
lich lang, nämlich 4 bis 6 Jahre. Es gibt in einem Bie-
nenstock nur eine Königin.

Die Drohnen sind die männlichen Bienen. Im Früh-
ling werden einige Hundert von ihnen im Bienenvolk 
geduldet. Einige oder mehrere begatten eine junge 
Königin auf dem Hochzeitsflug. Der Spermienvorrat 
reicht zum Befruchten der Eier während des ganzen 
Lebens der Königin aus. Im Spätsommer werden dann 
die Drohnen aus dem Bienenstock hinausgeworfen. 
Falls sie nicht totgestochen werden, verhungern sie 
draussen, da sie nicht selber Nahrung aufnehmen 
können.

Die Arbeiterinnen sind verkümmerte Weibchen mit 
identischen Erbanlagen (Genen). Sie entstehen wie 
die Königinnen, im Gegensatz zu den Drohnen, aus 
befruchteten Eiern. Die zur Königin bestimmte Lar-
ve wird bis zur Verpuppung mit einem Futtersaft von 
den Arbeiterbienen, der in den Kopfdrüsen produziert 
wird, ernährt, das sogenannte Geleé Royale. Die zu 
Arbeiterinnen bestimmten Larven erhalten vom 2. Tag 
an Nektar und Blütenstaub. Dieser Ernährungsunter-
schied während weniger Tage bewirkt, dass sich in der 
Königin die Eierstöcke entwickeln, während sie in den 

Arbeitsbienen verkümmern. Er ist auch schuld dar-
an, dass sich an den Hinterbeinen der Arbeitsbienen 
ein Sammelapparat bildet, mit dem sie Blütenstaub 
nach Hause tragen können. Die Königin entwickelt 
keine spezialisierten Beine. Zudem ist sie grösser 
und langlebiger als ihre fleissigen Untertanen, die im 
Sommer nur wenige Wochen alt werden.

Das Erbgut beider Bienenkasten aber ist identisch. Da 
erstaunt es schon, dass Königin und Arbeiterinnen so 
unterschiedlich in Gestalt und Verhalten sein können. 
Ein Team aus deutschen und australischen Forschern 
hat das Genom von Bienen genauer unter die Lupe 
genommen und nach jenen chemischen Veränderun-
gen des Erbguts gefahndet, durch die einzelne Gene 
an- oder abgeschaltet werden.

Bei den Arbeiterinnen werden gewisse Gen-Abschnit-
te über sogenannte epigenetische Marker ausge-
schaltet. Diese Marker funktionieren wie Schalter, die 
an oder bei den Genen sitzen und sie kontrollieren. 
Die Fähigkeit einer einzelnen Larve, Arbeiterin oder 
Königin zu werden, hängt mit der Art und Weise zu-
sammen, wie Gene auf die spezifische Ernährung ein- 
oder ausgeschaltet werden. 

Epigenetik erklärt den Einfluss der Umwelt auf die 
Ausprägung von Genen. Die Entdeckung der Epige-
netik hat das Dogma der Biologie umgestossen, dass 
die Eigenschaften eines Organismus durch das bei 
der Geburt vererbte Genmaterial unveränderbar be-
stimmt werden. Tatsächlich erlaubt die Epigenetik via 
An- und Ausschalten den Zugriff auf unser Erbgut. 
Heute weiss man, dass bestimmte Risikofaktoren, wie 
z. B. unser Lebensstil (Ernährung, Medikamente, Rau-
chen), Umwelteinflüsse (z. B. Abgase, Lichtquellen) als 
auch unsere Verhaltensmuster (z. B. Stress), via Epi-
genetik auf unsere Gene zu Veränderungen führen 
können. 

Honigbiene – wie eine Arbeiterin zur Königin wird

BIO-MÜMPFELI

Autor: Ernst Hofmann, Unterkulm



Die Brätzeli sind erhältlich bei:

Bäckerei Sollberger, Gontenschwil
Metzgerei Bolliger, Reinach

oder direkt bei mir bestellen:

www.mikes-braetzeli.ch
info@mikes-braetzeli.ch

8 Franken kostet ein Säckli, 5 Franken 
davon fliessen in mein MS-Projekt.

In
se

ra
te

sp
on

so
r: 

Bä
ck

er
ei

 K
on

di
to

re
i S

ol
lb

er
ge

r

Mike’s
       «Brätzeli»

mrsc-muri.chTRAINING AB 7.15H // RENNSTART 10:45H

29.MAI23
PFINGSTMONTAG

MOTOCROSS  MURI

Nu
r B

ar g e l d  a uf  dem
 Festgelände

CHF

presented by

MITFIEBERN, ANFEUERN, BEJUBELN! 

PFINGSTMONTAG
DAS GROSSE RENNEN

ANREISE 
Anfahrtsweg PW/Motorrad: Autobahn A1 Ausfahrt Lenzburg, 
Haupt strasse Richtung Wohlen-Luzern. Gratis Parkplätze.
Anfahrtsweg: Ab Bahnhof, Lidl und Industrie Muri 
gratis Busbetrieb zur Piste.

PREISE
Kinder bis 6 Jahre gratis // 7 – 16 Jahre CHF 7.–
Ab 16 Jahren CHF 20.– // FMS Mitglieder CHF 18.–

29.MAI23

LIVE TIMING – Verpassen Sie kein Rennen! 
Verfolgen Sie alle Rundenzeiten und 
Klassierungen live auf www.fmslive.ch

ZEITPLAN/HORAIRE MOTOCROSS MURI
PFINGSTMONTAG/LUNDI DE PENTECÔTE MURI 29. MAI 2023

WIR DANKEN UNSEREN SPONSOREN FÜR IHRE UNTERSTÜTZUNG

FREIES TRAINING/ENTRAÎNEMENTS LIBRES
07.15 – 07.35 Yamaha Cup  5+ 15 min.
07.40 – 08.00 Inter MX 2  5+ 15 min.
08.05 – 08.25 Inter MX Open  5+ 15 min.
ZEITTRAINING/ESSAIS CHRONO/QUALIFIKATION
08.40 – 09.00 Yamaha Cup     		  20 min.
09.05 – 09.25 Inter MX 2  20 min.
09.30 – 09.50 Inter MX Open  20 min.
09.55 – 10.20  Inter Sidecar    Training/Chrono 10 / 15 min.

PAUSE/RÉCRÉATION

RENNEN/COURSES VOR JEDEM RENNLAUF EINE EINFÜHRUNGSRUNDE

10.45 – 11.10 Yamaha Cup 1. Lauf 18 min. +2 R
11.25 – 11.55 Inter MX 2 1. Lauf 25 min. +2 R

MITTAGSPAUSE/RÉCRÉATION DE MIDI   

11.30 – 13.15 Autogrammstunde / Im Ausstellergelände

RENNEN/COURSES VOR JEDEM RENNLAUF EINE EINFÜHRUNGSRUNDE

13.10 – 13.40 Inter MX Open 1. Lauf 25 min. +2 R
13.55 – 14.20 Inter Sidecar 1. Lauf 18 min. +2 R
14.35 – 15.00 Yamaha Cup 2. Lauf 18 min. +2 R
15.15 – 15.35 Inter MX 2 2. Lauf 25 min. +2 R
15.45 Tombola – Verlosung
16.10 – 16.40 Inter MX Open 2. Lauf 25 min. +2 R
16.55 – 17.20 Inter Sidecar 2. Lauf 18 min. +2 R

18.00 Siegerehrung / Distribution des prix

18.30 Jurysitzung / Séance de jury 

Günther SchatzRoman Kuster Felix Hochstrasser

Wir bedanken uns bei
allen Besuchern,

welche an der WYNAexpo
an unserem Stand waren!
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Bitcoin – schon viel davon gehört,
aber nie so recht verstanden?

Führung durch den Hauptbahnhof Zürich

Freitag, 12. Mai 2023, 16.00 – 18.00 Uhr

Treffpunkt Hauptbahnhof Zürich

individuelle Anreise, Kosten: Fr. 40.–

Anmeldung bis 10. Mai 2023

Der Zürcher Hauptbahnhof ist der grösste Bahnhof 

der Schweiz mit rund 3000 Zugfahrten pro Tag und 

an Werktagen durchschnittlich 461 000 Fahrgästen.

Sie kennen den HB von Zugfahrten oder vom Ein-

kaufen. Haben Sie sich schon gefragt, was sich 

hinter seinen Kulissen abspielt? Bei der Führung er-

fahren Sie Spannendes über die Geschichte. Sie er-

halten Einblicke in Technikräume und Infrastruktur. 

Bitcoin (Last Minute!)

Onlinekurs ab Donnerstag, 4. Mai 2023, (4 Abende)

jeweils 19.00 – 21.00 Uhr, Kosten: Fr. 205.–  

Anmeldung bis 4. Mai 2023 (Mittag!)

Der Kurs beginnt mit der Erklärung der Blockchain 

und den Eigenheiten von Bitcoin. Dann werden 

die Vorteile für die Anwender von Bitcoin und die 

Gefahren im Umgang mit Kryptowährungen be-

sprochen. Die Bedienung von Apps wird geübt, die 

Möglichkeiten der sicheren Aufbewahrung sowie 

der Kauf und Verkauf von Bitcoin werden gezeigt. 

Jeder Kursteilnehmer erhält etwas Bitcoin, was im 

Kursgeld inbegriffen ist, und führt selbst Transakti-

onen durch. Spekulationstechniken werden eben-

falls kurz behandelt.

Informationen, Auskünfte und weitere Kurse finden 

Sie unter:

Website: www.vhs-wynental.ch 

E-Mail: wynental@vhsag.ch

Oder den Schritt in die Bitcoin-Welt einfach noch nicht gewagt? Jürg Kradolfer, Ökonom und 
Wirtschaftsprüfer, will Ihnen dabei helfen, Bitcoins zu verstehen und anzuwenden. Dabei lernen 
Sie viele spannende Dinge wie beispielsweise, was eine Blockchain ist, welche sonstigen Kryp-
towährungen es gibt, wie Bitcoins überhaupt aufbewahrt werden und welche Apps Sie dabei 
unterstützen. Mit einem kleinen Bitcoin-Guthaben verlassen Sie den Kurs und sind bereit dafür, 
in der Welt der Bitcoins Fuss zu fassen.



Montag 
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag

9.00  – 12.00
geschlossen
8.00  – 11.30

8.00  – 11.30
8.00  – 14.00
geschlossen

13.00  – 18.30

13.30  – 18.30
geschlossen

13.30  – 18.30

Art of Hair | Corinne Moos            
Hauptstrasse 1 | 5616 Meisterschwanden

056 667 02 49 | www.art-hair.ch

Damen- und Herrensalon

  

A M  W a t e r s h o p  A G

Schwimmbad / Whirlpool
Regenwassersammelanlagen
Gartenartikel / Baukeramik
Breiten 80, 5705 Hallwil
Telefon 062 777 44 45, www.water-shop.ch

Geld sparen

Besuchen Sie unsere Ausstellung

Mit Regenwasser-Nutzung

Physiotherapie

Gesundheitstraining

Abnehmen

Mental Coaching

Ihr kompetenter Partner für:

Unser Gesundheitsteam ist jederzeit gerne für Sie da!

056 667 04 40

info@mttz.ch

Hauptstrasse 17, 5616 Meisterschwanden

familiär    herzlich    erfolgreich

Eine Verstärkung mit 35 Jahren Electrolux-Erfahrung

Bewährte Qualität, Komplettlösungen und effizienter Service: Das sind typische Markenzeichen 
der Leibundgut Haushaltapparate AG in Boniswil. Um diesen Qualitätsanspruch auch weiterhin 
erfüllen zu können, holten sich Thomas und Eugen Leibundgut in der Person von Beat Rudolf 
einen Mann mit 35 Jahren Electrolux-Erfahrung als Verstärkung ins Boot.

 (tmo.) – Die Telefondrähte laufen heiss: Die Lei-

bundguts sind, wenn es um Haushaltapparate 

geht, gefragte Leute. Sei es bei der Beratung, beim 

Verkauf und der Installation von Haushaltgeräten 

speziell in den Bereichen Kochen, Backen, Waschen 

und Trocknen oder aber im Bereich von Servicear-

beiten. Qualität und Geschwindigkeit spielen für 

die Kundenzufriedenheit eine zentrale Rolle. Hier 

lässt Thomas Leibundgut nichts anbrennen und 

liefert wie der neue Electrolux-Markenbotschafter, 

der Schweizer Ski-Star und Gesamtweltcupsieger 

Marco Odermatt, immer Höchstleistungen. Seit An-

fang dieses Jahres übrigens mehr denn je. Die Lei-

bundgut Haushalteapparate AG hat nämlich in der 

Person von Beat Rudolf Verstärkung erhalten. Ein 

kompetenter Berufsmann, der auf 35 Jahre als ver-

sierter Servicetechniker bei Electrolux zurückblicken 

kann. «Ein Glücksfall für uns», wie Thomas und Eu-

gen Leibundgut übereinstimmend sagen. Beat Ru-

dolf ist ein Mann, welcher bei allen technologischen 

Entwicklungen immer Schritt gehalten hat und die 

komplexen Electrolux-Geräte in- und auswendig 

kennt. Während Beat Rudolf, der seit etwas mehr 

als einem Monat Pensionär im Unruhezustand ist, 

mehrheitlich an der Front anzutreffen ist, kann sich 

Thomas Leibundgut jetzt wieder vermehrt um die 

Administration und auf andere Kernaufgaben in-

nerhalb der Firma kümmern. Auf Eugen Leibund-

gut trifft man derweil nach wie vor im Ladenlokal 

an der Seetalstrasse 3. Hier findet man auch eine 

Vielzahl von qualitativ hochstehenden Kleingeräten 

für den Haushalt und die Küche. Wobei der Laden 

auch eine Top-Adresse für nützliches Zubehör und 

Helferlein in den Bereichen Kochen und Backen ist.

Verstärkung mit 35 Jahren Electrolux-Erfahrung: Thomas und 
Eugen Leibundgut mit Servicetechniker Beat Rudolf (Mitte).
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fräsen · bohren · seilsägen · pressen 5707 Seengen | 5616 Meisterschwanden
062 777 42 43 | muellerbeton.ch

20 JAHRE

Erfrischende Wasserwelten. www.ihregartenwelt.ch

Praxis Imaya: Wo Menschen in guten Händen sind
«Das Wunderwerk Mensch als Ganzes mit seiner faszinierenden Anatomie hat mich schon immer 
interessiert.» Diese Aussage stammt von Doris Scheidegger. In Birrwil betreibt sie die Praxis Imaya 
für Komplementärtherapie. Der Praxisbetrieb ist gut angelaufen und momentan steckt sie mitten 
in der Ausbildung zur Komplementärtherapeutin Reflexzonen mit eidg. Diplom HF.

(tmo.) – Die Aussicht ist gut, wenn man ihren 

Praxisraum in Birrwil betritt. Zum einen ist da die 

imposante Aussicht über den Hallwilersee und die 

wunderbare Seetaler Landschaft, zum anderen aber 

– und deswegen kommen Leute mit unterschied-

lichen körperlichen Beschwerden zu ihr – ist hier 

auch die Aussicht auf Linderung sehr gut. Das von 

ihr eingangs erwähnte «Wunderwerk Mensch» hat 

Doris Scheidegger veranlasst, sich beruflich noch 

einmal zu verändern und den Weg in die kranken-

kassenanerkannte Komplementärtherapie Reflex-

zonen einzuschlagen. Die empathische Therapeutin 

behandelt Menschen (vom Baby über Jugendliche 

bis hin zu Erwachsenen) aller Altersgruppen ganz-

heitlich. Mit der Reflexzonentherapie lassen sich 

Beschwerden lindern oder beseitigen, die ihren 

Ursprung zum Beispiel in den Bereichen hormo-

neller Störungen, Kopfschmerzen, Verspannungen, 

Erschöpfungserscheinungen, Narbenstörungen, 

Lymphbelastungen u.v.a.m haben. Wichtige Ele-

mente um einen gemeinsamen Behandlungserfolg 

zu erreichen sind der persönliche Austausch, das 

gegenseitige Vertrauen und das Zusammenwirken 

zwischen Klientinnen, Klienten  und Therapeutin. 

Dass sie das Vertrauen der Leute dabei sehr schnell 

gewinnt, spricht sowohl für ihre menschlichen, 

als auch für die fachlichen Qualitäten. Bevor sie 

bei ihren Klientinnen und Klienten Hand anlegt, 

erfolgt ein persönliches Anamnesegespräch. Mit 

dem Sicht- und Tastbefund werden die möglichen 

Auslöser der Beschwerden im Stile eines «Detek-

tivs» lokalisiert und analysiert. Gesundheitsförde-

rung, Gesundheitserhaltung und das Anregen der 

Selbstheilungskräfte stehen dabei immer im Vor-

dergrund. Mit ihren verschiedenen Reflexzonen-

methoden kann sie ihren Klientinnen und Klienten 

ein Stück Lebensqualität zurückgeben. Diese be-

kommt man auch beim neuesten Angebot – dem 

Tiefenentspannungs-Yoga Nidra –, für welches sie 

Kurse anbietet. Hier können die Teilnehmenden auf 

körperlicher, mentaler und emotionaler Ebene ent-

spannen. Die Wirkung ist dabei wie bei drei Stun-

den Schlaf und hat sogar Skeptiker positiv über-

rascht. Infos unter www.imaya.ch

Gibt Klientinnen und Klienten ein Stück Lebensqualität zurück: Doris Scheidegger in ihrer Praxis Imaya in Birrwil.
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- MINIGOLFANLAGE
-  GROSSZÜGIGE

GARTENTERRASSE

DER SOMMERHIT

   AM HALLWILERSEE

 

 

Ihr Fachgeschäft für 
Büromaterial  Karten  Partyartikel  Ballone  Spielwaren 

 

Öffnungszeiten:  Mo-Fr 08.30-12.30  13.30-18.30   Sa 08.30-16.00 

MuttertagSonntag, 14. Mai8.00 – 11.00 UhrOffen
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Keller und Steiner Bodenbeläge öffneten ihre Türen

Tag der offenen Tür bei Keller und Steiner AG Bodenbeläge in Fahrwangen. Von Feinsteinzeug 
über fugenlose Beläge, Parkett, Vinyl, zu Teppichen und Outdoor-Belägen konnte alles besichtigt 
werden. Auch für das leibliche Wohl war gesorgt: Würste, Pizza, Kuchen und Getränke genoss 
man bei Livemusik.

(dah) – Da die Firma Keller und Steiner AG bereits 

nationale und internationale Erfahrung im Bau-

gewerbe gesammelt und zudem das Bedürfnis 

hatte, beste Qualität zu einem fairen Preis an den 

Kunden zu bringen, entstand die Abteilung Keller 

und Steiner Bodenbeläge. Kompetente Beratung 

steht im Vordergrund. Ein vielseitiges Wissen über 

die europäischen, wie auch die einheimischen 

Produkte steht bereit. Verschiedene Bodenbeläge 

wie Feinsteinzeug, Parkett, Vinyl, Teppich, fugen-

lose Beläge und Outdoorbeläge konnten am Tag 

der offenen Tür in der herrlichen Ausstellung be-

gutachtet werden. Fachkompetente Mitarbeitende 

standen jederzeit für Fragen oder Auskünfte be-

reit. In der Ausstellung konnten die raumbreiten 

Dielen nicht übersehen werden. Mit einer Breite 

bis zu 90 cm und einer Länge von bis zu 12 m pas-

sen die Dielen in praktisch jeden Raum. Für solche 

Dimensionen braucht es ein logistisches Fachwis-

sen, welches bei der Keller und Steiner AG bestens 

vorhanden ist. So steht dem Transport und der 

Montage nichts mehr im Wege. Eine grosse Viel-

falt an Platten stand im zweiten Raum bereit. Ab-

gerundet wurde die Ausstellung mit einem riesi-

gen Rahmenprogramm. So konnte im Festzelt eine 

Wurst oder Pizza gegessen werden. Verschiedene 

Getränke und ein überwältigendes Dessertbuffet 

verleiteten zum gemütlichen Beisammensitzen 

und weiteren Zuhören der Livemusik. Abgerundet 

wurde das Angebot mit einer «Wurfbude» und ei-

nem Karussell. So war für die ganze Familie etwas 

dabei.

Emrula Salahi präsentiert den Bodenbelag-Konfigurator. Raumbreite Dielen in verschiedenen Sorten.

Grosse Auswahl an Platten im Ausstelungsraum.
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… geniessen Sie eine stimmungsvolle 
Rundfahrt auf dem idyllischen 
Hallwilersee. 

info@schifffahrt-hallwilersee.ch  
www.schifffahrt-hallwilersee.ch 

Schiff ahoi…. 

Hausräumung
Entrümpelung
Sperrgutabholung

Jetzt anrufen

und Termin

vereinbaren!

Wir übernehmen die schwere Arbeit! Tel 056 460 05 55

vmeag.ch
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Die Mobiliar beteiligt
ihre Kundinnen und Kunden am Erfolg

In der Region um den Hallwilersee fliessen 1,1 Millionen Franken an die Versicherten zurück: Von 
der freiwilligen Erfolgsbeteiligung in Form einer Prämienreduktion profitieren Kundinnen und 
Kunden der Mobiliar mit einer Haushalts-, Gebäude- und Rechtsschutzversicherung. Dies dank 
erfreulichem Geschäftsjahr 2022. 

(Eing.) – Als genossenschaftlich verankertes Un-

ternehmen lässt die Mobiliar ihre Kundinnen 

und Kunden am Erfolg teilhaben. Jährlich fliesst 

durchschnittlich rund ein Drittel des Gewinns 

an die Versicherten zurück. Auch jetzt, denn die 

Mobiliar blickt trotz eines herausfordernden Um-

felds auf ein erfreuliches Geschäftsjahr 2022 zu-

rück. «In der Region um den Hallwilersee erhöh-

te die Generalagentur das Prämienvolumen um  

3,8 Prozent», sagt Generalagent Javier Conde. 

Prämienreduktion für Kundinnen und Kunden 
Wer bei der Mobiliar eine Haushalts- oder Gebäu-

deversicherung abgeschlossen hat, profitiert von 

einer Vergünstigung von je 20 Prozent. Kundinnen 

und Kunden mit einer Protekta-Rechtsschutzver-

sicherung kommen erstmals in den Genuss einer 

Prämienreduktion und sparen 10 Prozent. 

 

1,1 Millionen für die Region 
Im Einzugsgebiet der Generalagentur Reinach 

fliessen so 1,1 Millionen Franken an die rund 

13 000 Kundinnen und Kunden zurück. Insgesamt 

beteiligt die Mobiliar ihre Kundinnen und Kunden 

mit 195 Millionen Franken am Erfolg. Sie ist in 

der ganzen Schweiz und in Liechtenstein mit 80 

Generalagenturen lokal verankert. Rund 2,2 Mil-

lionen Kundinnen und Kunden vertrauen auf die 

Mobiliar. 

Der Schadenaufwand im Einzugsgebiet der Gene-

ralagentur Reinach betrug 2022 rund 16 Millio-

nen Franken. «Ein Grossteil davon ist in Form von 

Aufträgen für die Schadenerledigung an regionale 

Unternehmen zurückgeflossen», sagt Javier Con-

de. Insgesamt verzeichnete die Generalagentur 

5000 Schadenfälle. Zu Buche schlugen insbeson-

dere grosse Unwetterereignisse in den Monaten 

Juni, Juli und September. 

Die Generalagentur Reinach 

Aktuell beschäftigt die Generalagentur Reinach 

21 Mitarbeitende – darunter ein Lernender. Die 

Mobiliar Reinach ist eine von 80 Unternehmerge-

neralagenturen in der Schweiz. Sie ist mit Stand-

orten in Reinach und Seengen nah bei ihren Kun-

dinnen und Kunden.

Die Mobiliar, 1826 als Genossenschaft gegründet, 

ist die älteste private Versicherungsgesellschaft 

der Schweiz. 
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Buurelandweg 2023 im Wynental

Vom 1. Mai bis  29. Oktober führt der Buurelandweg durch die eindrückliche Landschaft des Wy-
nentals. Ein kurzweiliger Rundwanderweg für die ganze Familie bietet ein breites und verspieltes 
Informationsangebot.

(dah) – Der diesjährige Buurelandweg macht halt 

im Wynental. Genauer gesagt in den drei Gemein-

degebieten von Leimbach, Gontenschwil und Rei-

nach. Für diesen «Austragungsort» gibt es gleich 

mehrere Gründe: Die eindrückliche Landschaft, 

das kompakte und spannende Gebiet, die zentrale 

Lage und das Jubiläum von 850 Johr Gondischwiu 

mit dem Landwirtschaftstag 

am 25. Juni. Der Start be-

findet sich beim Globi-Buur, 

Dörfli 249 in Leimbach, zwei 

Gehminuten vom Bahnhof 

entfernt. Dort finden sich 

auch alle nützlichen Informa-

tionen zum Buurelandweg. 

So steht dem etwas mehr als 

vier Kilometer langen Rund-

weg, welcher auch mit ei-

nem Kinderwagen befahren 

werden kann, nichts mehr im 

Weg. Perfekt gewählt, dass 

Initiant Patrick Schellenberg mit den drei Bauern.

Karte mit dem Rundweg (zVg.):

dieser an Zuckerrüben, Raps, Urdinkel, Kartoffeln 

und Gemüsebau vorbeiführt. Unterwegs erhält 

man Informationen zur Landschaft des Wynen-

tals, zum Naturschutzgebiet, zu Nutztieren und 

Milchwissenschaft, zur Wellness-Oase sowie zu 

Biodiversität und Klima. Zudem befinden sich zwei 

Milchbetriebe auf dem Weg. Das neue Konzept mit 

den modernen Wechselrahmentafeln kann auf je-

des Gebiet massgeschneidert werden und so den 

Besuchern die bestmöglichen Informationen mit-

geben. Dank der grossen Unterstützung durch die 

drei Bauern Thomas Hunziker «Globi-Buur», Ueli 

Wiederkehr und Erich Nyffeler kann der Buure-

landweg überhaupt durchgeführt werden. Denn 

allein, so Patrick Schellenberg, Projektleiter vom 

Buurelandweg, wäre dies gar nicht zu bewältigen.

Informations- und Erlebnisposten

 Landschaftspflege

 Zuckerrüben

 Raps

 Getreide

 Naturschutzgebiet

 Nutztiere

 Tierwohl

 Saisontabelle

 Weite Saat

 Milchwirtschaft

 Welness-Oase (Feuerstelle)

 Biodiversität

 Klimawandel

 Kartoffeln

 Littering

 Gemüsebau
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Bauernhöfe

 Denise und Thomas
 Hunziker

 Lotti und Ueli
 Wiederkehr

 Karin und Erich
 Nyffeler



Neu in Seon

Die Motorradwerkstatt für alle Marken

Cruise n Roll Motorcycles AG
Michael Beck
Aabachstrasse 5, 5703 Seon
062 723 85 85

Service / Reparatur / MFK / Reifen 
Oldtimer / Umbau & Customizing / Fahrzeugbau

info@cruisenroll.com
www.cruisenroll.com

Naturbestattung

Wir beraten Sie gerne. Wir stehen Ihnen bei.

SONNENTAL
Bestattungen | Ruth Schachtler  

Wynental – Seetal – Ruedertal  / bestattungen-sonnental.ch  / 062 772 20 20

mit schöner Sicht über’s Oberwynental 

eeiiggenenerer  WWalalddffrrieieddhhofof
Laura Suter, Versicherungs- und Vorsorgeberaterin
T 062 767 90 08, laura.suter@mobiliar.ch

mobiliar.ch

 Ob Oldtimer oder Neuwagen:
 Versichern Sie Ihr Auto bei uns.

Agentur Seengen
Poststrasse 1, 5707 Seengen
T 062 767 90 00, seengen@mobiliar.ch 16
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Fenster Sanierungs AG: Energetische Optimierung 
mit guter Planung und effizienter Montage

Ein Rundum-Sorglos-Paket bietet die Fenster Sanierungs AG aus Seon ihrer Kundschaft. «Wir 
nehmen uns besonders viel Zeit für die Planung, denn dadurch kann bei der Montage viel Zeitauf-
wand gespart werden», erklärt Geschäftsführer Roman Kuster das Konzept. Eine breite, hochwer-
tige Produktpalette garantiert das perfekte Ergebnis für die energetische Sanierung.

(pte) – «Die Sanierung von Fenstern und Türen 

ist immer ein Eingriff in die Gebäudehülle, ver-

langt massgefertigte Produkte und verändert 

die Gesamterscheinung», weiss Roman Kuster, 

Geschäftsführer der Fenster Sanierungs AG. Der 

gelernte Zimmermann hat vor über 10 Jahren 

in die Fensterbranche gewechselt und führt seit 

Frühling 2021 zusammen mit Felix Hochstrasser 

und Günther Schatz die seit dem Jahre 2015 be-

stehende Fenster Sanierungs AG. Wichtig ist dem 

kleinen, familiär zusammenarbeitenden Team ein 

unkomplizierter Auftragsablauf. «Schon bei der 

Offerte legen wir grossen Wert auf ein klares, ver-

ständliches Angebot. Wir gehen vor Ort, beraten 

ausführlich und nehmen die Wünsche der Kund-

schaft entgegen», ist für Roman Kuster bereits der 

Erstkontakt entscheidend. In der Auftragsphase 

nimmt sich die Fenster Sanierungs AG besonders 

viel Zeit für die seriöse Planung. «Jedes Fenster 

und jede Türe ist eine Massanfertigung und un-

ser Aufwand im Planungsbereich spart Zeit und 

verhindert Probleme bei der Montage», spricht 

Roman Kuster aus Erfahrung. Die fehlende Eigen-

produktion wertet der Geschäftsführer der Fens-

ter Sanierungs AG als Vorteil für die Kundschaft: 

«Wir haben eine grosse Bandbreite an flexiblen 

Lieferanten aus dem In- und Ausland zur Wahl 

und können das optimal geeignete Qualitätsfens-

ter anfertigen lassen, ohne an Eigenprodukte ge-

bunden zu sein». Das eigene Montageteam oder 

ausgewählte Montagepartner nehmen das pass-

genaue Einsetzen der neuen Fenster bei der Kund-

schaft vor. Nach der energetischen Sanierung des 

Gebäudes durch die Fenster Sanierungs AG kann 

von einem grossen Prozentsatz an eingesparten 

Heizkosten profitiert werden, die Ästhetik ist auf-

gewertet oder im Türbereich ist ein dem Stand 

der Technik angepasstes Zugangssystem verbaut. 

Einen guten Eindruck über die grosse Produktpa-

lette vermittelt auch die Ausstellung mit Einbau-

situationen der Fenster Sanierungs AG, Birren 17, 

in Seon. www.fenstersanierungsag.ch
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Ein tolle Messe ist bereits wieder Geschichte

(tmo.) – Und bereits ist sie wieder Geschichte: die 

Gewerbeausstellung WYNAexpo Ausgabe 2023 im 

Reinacher Moos. Eine Messe, die vor 40 Jahren ihre 

Premiere feierte und zu einem Dauerbrenner und 

Gewerbeschaufenster par exellence wurde. Die 

WYNAexpo hat weit über die Gemeindegrenzen 

hinaus eine hohen Bekanntheits- und beachtungs-

grad erlangt. «Zäme vorwärts» lautete das Motto 

der jüngsten Ausgabe, welche vom Duo Christian 

Schweizer und Matthias Haller bereits zum fünf-

ten Mal in Folge mustergültig organisiert wurde. 

«Zäme» wurden von den beteiligten Ausstellern alle 

Register gezogen, damit man sich den Besuchern 

von der besten Seite zeigen konnte – mit einer 

geballten Ladung an Top-Dienstleistungen, über-

raschenden Ideen und Angeboten, welche das Prä-

dikat «sehr gut» verdient haben. Wie schon in den 

Jahren zuvor war die WYNAexpo auch wieder ein 

Treffpunkt für Jung und Alt, für Besucher aus nah 

und fern sowie Heimweh-Wynentaler, welche die-

sem Anlass die Ehre erwiesen. Gelegenheiten zum 

gemütlichen Beisammensein gab es unter anderem 

in der Gastrohalle oder im Buureland, wo man sich 

kulinarischen verwöhnen lassen konnte.
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Motocross-Spektakel am Pfingstmontag in Muri
Motocross erfreut sich in Muri seit über 40 Jahren grosser Beliebtheit. Nach dem Anlass mit 
einem Besucherrekord von 12 000 Besuchenden vom vergangenen Jahr finden die Moto- 
cross-Rennen des MRSC Muri am Pfingstmontag, 29. Mai, wieder statt. Gefahren wird in den 
Kategorien  MX 2, MX open und Inter Side Car & Yamaha Cup. Neben den spannenden Rennen 
gibt es Autogrammstunden, Verpflegung und Unterhaltung für die ganze Familie.

(pte) – Mit viel Leidenschaft führt der MRSC Muri 

seit 46 Jahren Motocross-Rennen durch. Wenn der 

Club ruft, kommen die besten Fahrer der Schweiz 

sowie internationale Grössen gerne auf die Aspi-

piste im Oberen Freiamt. Doch nicht nur für die 

teilnehmenden Fahrer sind die Motocross-Rennen 

in Muri ein besonderes Spektakel. Die Zuschauen-

den erwarten spannende Rennen, ein einmaliges 

Ambiente und beste Unterhaltung für die ganze 

Familie. Mit den drei Hauptkategorien wird auf 

Qualität statt Quantität gesetzt. Dies ermöglicht, 

das Renngeschehen direkt an der Piste mitzuver-

folgen und die Grössen des Motocross-Sports zu 

erleben. Viele der Top-Fahrer werden von 11.45 

bis 13.15 Uhr zur Autogrammstunde beim Hos-

tettler-Yamaha-Truck anzutreffen sein. Robin 

Scheiben, Alexander Marques, Flavio Wolf und 

Nico Häusermann sind in der Favoritenrolle der 

Kategorie MX 2. Aus Finnland wird Emil Weckman 

begrüsst und aus Frankreich wird Yann Crnjanski 

am Start stehen. Arnaud Tonus (CH), Tanguy Prost 

(F), Alain Schafer (CH) und Nick Triest (B) gehören 

in der Kategorie MX open zu den Siegesanwärtern. 

Streitig machen wollen ihnen diese Erfolge Xavier 

Boog (F), der in Muri 2019 reüssierte sowie mit 

Stephen Rubini ein weiterer Franzose. Der zwei-

fache Schweizermeister Guillod Valentin mischt 

in dieser Kategorie ebenfalls mit und auch Kevin 

Brumann ist ein klarer Favorit. In der Inter-Sei-

tenwagen-Kategorie starten rund 20 Gespanne. 

Darunter treten die Favoriten Heinzer/Betschart, 

die jungen Käser/Dörig und Hofmann/Strauss ge-

geneinander an.  www.mrsc-muri.ch

Frühlingsausstellung der Schlossgarage Seengen AG

Mit dem Slogan «Die Tage werden länger, die ersten Blumen spriessen, die Vögel zwitschern. Der Früh-
ling kommt.» lud die Schlossgarage Seengen AG zur Frühlingsausstellung ein. Vom Kleinwagen bis zum 
Camper, egal ob Neuwagen oder Occasion, standen interessante Fahrzeuge zum Bestaunen bereit.

(dah) – Am Samstag, dem 1. April, lud die Schloss-

garage Seengen zur Frühlingsausstellung ein. 

Rund 25 Neu- und Vorführwagen sowie in etwa 

gleich viele Occasionsmodelle konnten gespannt 

begutachtet werden. Gemäss Michael Steffen vom 

Verkauf/Kundendienst könnten es jedoch mehr 

Fahrzeuge sein. Der Grund dafür ist die aktuell 

problematische Lage auf dem deutschen Schie-

nennetz. Gewisse Streckenabschnitte müssten 

dringend renoviert und ausgebaut werden, um 

den Anforderungen gerecht zu werden. Toyota 

Schweiz löst dies aktuell mit dem Umstieg auf den 

Lastwagen. Dieser Wechsel sorgt aber für etwas 

längere Lieferfristen. Gar keine Lieferzeiten gibt es 

bei den Modellen, welche bei der Schlossgarage 

Seengen AG auf dem Areal stehen. So zum Bei-

spiel der Toyota Corolla Cross. Toyota wirbt mit 

dem Slogan «Das meistverkaufte Auto der Welt». 

Das neue 4×4-SUV-Hybrid-Modell präsentier-

te sich in schönem Rot. Direkt daneben mit dem 

fast gleichen Farbton konnte das Pendant von 

Suzuki bestaunt werden. Der Neue S-Cross, ein 

Voll-Hybrid-Modell, ist ebenfalls ein 4×4-SUV. 

Weitere Modelle wie der Toyota Corolla Touring 

Sports oder das Sondermodell von Suzuki mit 

dem Namen «Piz Sulai» luden zum Bestaunen ein. 

Im Aussenbereich fand man eine geballte Ladung 

an Elektrizität, welche im Toyota bZ4X, einem rein 

elektrischen 4×4-Modell, verpackt wurde. In der 

Werkstatt wurde zusätzlich der Gaumen beglückt. 

Feine Wienerli und Getränke sowie selbst geba-

ckene Kuchen und Süssigkeiten konnten genossen 

werden. Das Team mit René Lüthi, Susanne Frey, 

Michael und Pius Steffen und Roger Jordi präsen-

tierte den Besuchern so eine rundum gelungene 

Ausstellung. Zufrieden blicken sie auf die eintägi-

ge Ausstellung zurück und freuen sich bereits jetzt 

schon auf die zweitägige Ausstellung, welche im 

Herbst stattfinden soll. Ebenso freuen sie sich auf 

die neugierigen Besucher und Interessenten nach 

diesem Anlass.

Glückliche Ansprechpersonen während der Ausstellung. Eine geballte Ladung Elektrizität: der rein elektrische Toyota bZ4X.
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Kromer Print AG
Industrie Gexi
Karl Roth-Strasse 3
5600 Lenzburg

Telefon +41 62 886 33 33
kontakt@kromerprint.ch

Attraktive Preise – auch in Kleinauflagen – für Broschüren, 
Prospekte, Folder, Plakate, Postkarten und vieles mehr!

DRUCKPRODUKTE 
AUS IHRER REGION.

Die Zukunft  
des Schlafens  
beginnt jetzt

50% 
Rabatt
auf die zweite Matratze

 

Grösstes Möbel- und Bettencenter im Freiamt
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